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Der bedeutsame Anfang der Tätigkeit
der versajsnngsamschnsse;.

<Bvn unserer Berliner ALtttluug.)
L. Berlin , 4. Mai . (Elg. Drahtbericht . zb.) Im

Reichstag hat sich heute ein bedeutsamer Vorgang voll¬
zogen: Die Mittelparteien  traten geschlos¬
sen  im neugtwildeten V? r f a t s n n g s a u s s chu ß
mit einer Reihe von Anträgen hervor, die als Grund¬
lage  des Programms einer st a r ken Mehrheits-
Partei  gelten können. Der Weg zur parlamentari¬
schen Ausgestaltung des Reiches ist betreten . Zentrum,
Nationalliberale und Fortschrittliche Volkspartei haben
in Verhandlungen , die gestern abend spät abgeschlossen
wurden , eine Reihe von Verfassungsänderungen bean¬
tragt , die einerseits die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers  und dex Staatssekretäre gegen-
über dem Reichstag ausdrücklich iestlegen, andererseits
die autokratischen  Befugnisse des Militär¬
kabinetts  durch die ministerielle Gegenzeich¬
nung  bei Ernennungen für Heer und Marine ein¬
schränkt. Die Einfügung in Artikel 71, „daß die Be¬
willigung der Besoldungen und sonstigen Gebührnisse
für Heer und Kriegsmarine im Frieden und Krieg auf
Grund der reichsgesetzlichen Vorschriften erfolgt ", be¬
deutet eine Erweiterung der Parlament  s-
rechte  hinsicktlich der K r e d i t b e w i l I i g u n g.
Daß auch die Verantwortlichkeit des Kanzlers nicht nur
auf dem Papier stehen ' oll, ;eigt die Forderung eines
Gesetzentwurfs, der einem Staatsgerichtshof
die Regelung überträgt , :vas als Verletzung der Amts¬
pflicht des Kanzler zu betrachten ist.

Die anfängliche Formulierung der gemeinsamen
Anträge war zuerst in Nationalliberalen  Krei¬
sen entstanden : die Voltsp artet  hatte keine Mühe,
aus eigenem Parteiprogramm heraus zuzustimmen.
Mit Zufriedenheit stellte nian fest, daß der Abgeord¬
nete Gröber,  der im Ausschuß zum 1. Berichterstatter
ernannt wurde, vorwiegend mitwirkte, da seine poli-
tische Überzeugung bekannt ist. Trotzdem wurde einer
der geplanten Anträge , welcher gestartet, daß die Bun¬
desratsmitglieder auch Reichstagsabgeordnete sein
können, vom Zentrum aus partikularistnchen Gründen
abgelehnt. Den übriaen Anträgen der drei Mittel-
Parteien saqtc die Sozialdemokratie,  deren
Filhrer Scheidemann durch Zufallspiel Vorsitzender des
Verfassungsausschnsses wurde, wgleich ihre Z u st i m-
m u n g zu, so daß sie auch im Plenum auf zweidrittel
Mehrheit rechnen können. Hinsichtlich der Beschrän¬
kung der kaiserlichen absolutistischen Gewalt in der Er¬
nennung von Militärperson -n wurde geltend gemacht,
daß im bayerischen Heereskontingent die ministerielle
Mitverantwortung besteht. Die eigentliche K o m-
mandogewalt des Kaisers  bleibt unange¬
tastet,  so daß ttotz konservativen Entsetzens über die
kommende Verantwortlichkeit des Berliner Militär¬
kabinetts vor dem Reichstag auch hier die Anttäge nur
symptomatische Bedeutung haben

Insgesamt soll im Verfassiingsausschuß das Terrain
durch die mehr prinzipiellen ersten Beschlüsse geebnet
werden. Hört man die einzelnen Abgeordneten, dann
stellt man fest, daß ihre Wünsche schon beträchtlich dar¬
über hinausgehen und daß sie die Verwirklichung einer
besonderen Reichsregisrung reiten sehen, nicht als
Schwächung, sondern als Stärkung der Monarchie im
Kriege. Die Anträge der Sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft, wonach zum B ü n d n i 8 a b s >h l u ß, wie
zur Kriegserklärung und Friedens-
vertragen  die Zustimmung des Reichstags erfor-
derlich sein soll, wurde nicht einfach abgewiesen, sondern
mit der Beratung der Mittelparreiantrage verbunden.
Der fortschrittlich? Antrag auf unverzügliche Schaffung
konstitutioneller Verfassung für alle
Bundes st aalen  mit einer auf allgenieinem, direk¬
ten und gleichen Wahlrecht beruhenden Volksverttetung
wird im Ausschuß beraten werden. Nur die Konser¬
vativen verhielten sich in der ersten Ausschußberatung
grundsätzlich ablehnend. ^

Iu Berlin, 4. Slot. Drohtbericht. zb.) Im Ber-
faffungSausschuß beantragte ein Vertreter der Konser.
v a t i t>e n, in den Antrag zu Artikel 17 sinzufügen , daß durch
die Gegenzeichnung  kaiserlicher Anordnungen >der
Reichskanzser  oder sein« Stellvertreter die V e r a n 1-
Wörtlichkeit  gegenüber dem Kaiser , dem Bundesrat und
dem Reichstag übernehmen . Ein konservativer  Redner
erklärte , daß seine Partei die beantragte Erweiterung der
Rechte des Reichstags a bl ehn e. Er besprach dann die Frage
der parlamentarischen Regierung.  Die Be-
fchaffenheit des Zentrums  verbiete die Möglichkeit eine?
parlamentarischen Systems . In das Schema „rechts und
links" passe die Zentrumspartei nicht hinein. Wer das parla¬
mentarische System wolle, müffe zuerst die Beseitigung oes
Zentrum » « streben. Da » Parlament dürfe wie zu einer An¬

klageinstanz gegen den leitenden Staatsmann werden , dazu
sei es nicht objektiv genug. Deshalb ist der Redner gegen
die Errichtung eines S ta a t s g e rich t s h o fs , der ein
wesentlicher Schritt zum Unitarismus fei und die Selbstän¬
digkeit des Königs von Preußen , sich seinen Ministerpräsiden¬
ten auszusnchen, beseitige, da der Reichskanzler und der preu¬
ßische Ministerpräsident dieselbe Person seien. Solche Ein¬
griffe  in bundesrätliche Rechte seien unannehmbar,
da sich der bundesstaatliche Charakt« im Krieg durchaus be¬
währt habe. Ein fortschrittlicher  Redner führte au ?,
die Verantwortlichkeit gegenüber dem Kaiser sei auch ander¬
weitig in der Verfassung mehrfach klar ausgesprochen und
brauche nicht nochmals hier eingefügt zu werden. Die Frage
des parlamentarischen Regims beruhe darin , ob der leitende
Staatsmann das Vertrauen der Volksvertretung
haben müffe oder nicht.

Staatssekretär Dr . Hrlfferich erklärte , er beabsichtige,
nach Möglichkeit den Verhandlungen beizuwohnen, um sich zu
unterrichten . Eine sachliche Stellungnahme der Reichsregie¬
rung bei Beratung von Jnitiativgesetzen und Anregungen
des Reichstags vertrage sich nicht mit den Rechten der verbün¬
deten Regierungen . Allergenaue st e Prüfung  in alle:
Ruhe sei in allen derartigen staatsrechtlichen Fragen auch für
die verbündeten Regierungen nötig

Ein Abgeordneter der deutschen Fraktion  meinte,
kein Kanzler könne auf die Dauer gegen den Reichstag regie¬
ren . Seine Fraktion werde nicht für den konservativen Zu¬
satzantrag stimmen.

Darauf kam man zur A b st i m m u n g. Der Antrag der
Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft wurde a b ge¬
lehnt und die gemeinsamen Anträge  der drei Par¬
teien dabin angenommen,  daß durch die Gegenzeichnung
kaiserlicher Anordnungen der Reichskanzler oder seine Stell¬
vertteter die Verantwortlichkeit gegenüber dem
Bundesrat und dem Reichstag  übernehmen . Ange¬
nommen wurde auch der weitere Antrag der drei Parteien,
wonach der Reichstag einen Gesetzentwurf fordern soll, durch
welchen die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers wegen Ver¬
letzung seiner Amtspflichten und deren Feststellung durch
einen Staatsgerichtshof  geregelt wird.

Weiterberatung Samstag.

Das neue Rußland.
Eine Note Miljnkotvs an die Alliierten.

W. T.-B. Petersburg , 4. Mai . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraptenagentur .) Miljukow beauftragte die russi¬
schen Vertreter bei den verbündeten Mächten, eine Note zu
ül>ergeben, in der es heißt : Die vorläufige Regierung Ruß¬
lands erließ am 27. März eine Kundgebung an die
T ü r g e r, in der die Wünsche der Regierung des freien Ruß¬
lands über die Ziele des gegenwärtigen Kriegs
auseincndergesetzt wurden. Unsere Feinde  bemühten sich
in letzter Zeit , Zwietracht zwischen den Verbündeten zu säen,
indem sie unsinnige Nachrichten  über eine angebliche
Absicht Rußlands , einen Sonderfrieden  mit den Mittel¬
mächten abzuschließen, verbreiteten . Das beigefügte Schrift¬
stück wird derartige Erfindungen am besten widerlegen
Im übrigen ist es selbstverständlich — und das befliegenve
Schriftstück sagt dies ausdrücklich—, daß die provisorische Re-
gierung st r i kt e den gegenüber den Verbündeten Ruß¬
lands  übermmtmenen Verpflichtungen treu bleiben
wird. Fest von dem siegreichen Ausgang des gegenwärtigen
Kriegs überzeugt, ist die provisorische Regierung sicher, daß
di« in diesem Krieg aufgeworfenen Probleme im Sinne
eines dauerhaften Friedens gelöst werden, ferner daß die
von den gleichen Bestrebungen erfüllten alliierten Demokratien
die Mittel finden werden, die notwendigen Bürgschaften zu
erhalten , um in Zukunft der Wied« kehr blutiger Zusarmnen-
itöße vorzubeugen. _

Der Kriegszustand mit Amerika.
Lanstng über die ttrie ŝdauer und die

amcriknnisllfe Bcrcitjrliasl.
(Drabtbericht unseres Il -SonderberichterstatterS .)

17. Rotterdam , 4. Mai . (Eiz . Drahtbericht , zb.)
„Daily Telegraph " meldet aus New Z)ork: Staats¬
sekretär Lansing erklärte den Stgatsgouverneuren , die
sich in Washington zu den Beratungen mit dem Rat
der nationalen Verteidigung rufhatten : Der Krieg
könne noch mehrere Jahre dauern . Die Lcicinigten
Staaten müssen daher alle ihre Mittel zur Erzwin¬
gung des Sieges  einsetzcn. Hoover hat der ame¬
rikanischen Regierung mitgeterlt , Deutschland
habe einen genügenden Vorrat an Lebens¬
mitteln.  um weitere 2 Jahre , ja vielleicht noch län¬
ger. auszuhalten.

Wilson für Truppensendungen nach
Frankreich.

lDrahtbericht unseres v .-Sonderberichierstatters .l
17. Rotterdam , 4. Mai . (Erg. Drahtbericht , zb.)

Wilson erklärte sich für den Plan . Truppen . nach
Frankreich zu senden. Das K r i e g s a m t wider¬
setzt sich  aber diesem Gedanken, weil die verfügbaren
Truppen den Kern für die große Armee bilden sollen,
die man zu mobilisieren gedenkt.

Kriegserklärung Ehinas an Deutschland?
Br . Peking, 4. Mai . (Drahtbericht. Reuter .) Da?

Kabinett faßte einstimmig den Beschluß, die sofortige
Kriegserklärung an Deutschland erfolgen zu lassen.

Der klbendbericht vom 4. Mai.
W. T.-B. Berlin, 4. Mai, abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

An brr ArraSsront  sind beiderseits Bullecourt , a« der
Aisnesront  zwischen B«rrh-au-Bac und Brimont starke
französische Angriffe abgeschlagen.

Im Osten  kein« besonderen Ereignisse.

Hfterreichisch-ungarischer Tagesverlcht-
W . T.-B. Wien, 4. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 4. Mai , niittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Erzherzog Joseph.

Gestern abend brach der Angriff  eines r usi
schen Regiments  in unseren Stellungen nördlich
des Susi tat ales zusammen.  An der übrigen
Front ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der ganzen Front die übliche Artillerie - und

Minenwerserkämpfe. Bei Görz  versuchte der Feind
einen Gasangriff . Dank der Wachsamkeit unserer
Truppen und der Güte unserer Schutzmittel m i ß t a n g
der Angriff,  der uns keine Verluste brachte.

Unsere braven Flieger schossen gestern im Lust¬
kampf  3 feindliche Apparate über der Karstbochslätbe
und 1 bei Flitsch ab.

Südöstlicher Kricgsschanplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalsiab
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

> Ereignisse zur See.
Am Abend des 3. Mai belegten unser : Seeslun-

zeuge  das Pumpwerk von E o d i g o r o, im Gebiet
der Pomündung , mit Bomben  und kehrten ohne
Verluste zurück.

Am selben Abend wiederholten unser : Seeftugzeu»
geschwader die Angriffe auf militärische Anlagen von
Vi lla Vicentina  und von V .alo na mit beob¬
achtetem Erfolg . In Palonä entstand hierdurch ein
riesiger Brand,  der von heftigen Explosionen be¬
gleitet und auf mehr als 50 Seemeilen zu sehen war.
Trotz heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeuge un¬
versehrt zurückgekehrt.

Bombenabwürfe feindlicher Flieger im Rannic
von Triest  verursachten nur unbedeutenden Schaden

F l o t t e n r o m m a n d o.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des .Wiesbadener TugblatiS ".)

# Berlin , 4, Mai.
Am Bundeörvtstisch : Stactssekretär Dr . Helft ?r ich. der

preußische Minister der öffentlichen Arb .-iten o. Bctsilenbach
und der Chef der Verwaltung der ReichMsenbahnen.

Auf dem Präs 'pente'r,tisch steht onläßflch der hundert
st e n Sitzung  des Hauses ein Blumenstrauß.

Präsident Dr . Kaewpf eröftnet die Sitzung um 1.15 Ubr.
Aus der Tagesordnung flehen zunächst

Anfragen.
Abg. Hoch (Soz.) fragt : Ist dem Herrn Reichs! ur.sier be¬

kannt, daß infolge des Rundschreibens des Reichsamts des
Innern , betreffend die Unterstützung der Familien der in
Dienst eingetretenen Mannschaften in vielen Fällen die
Unterstützungen solchen Kriegerfrauen entzogen  Word - i
ist, die eine Erwerbsarbeu nicht leisten, weil sie entweder
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kränklich oder in ihrcm Haushalt unabkömmlich ss.rb? Was
gedenkt der Herr Reichskanzler dagegen zu tun?

Direkter im Reichsamt des Innern Dr. Lewald: Dem
Herrn Reichskanzler ist nicht bekannt, daß Kriegerfrauen in
vielen Fällen die Unterstützung entzogen worden sei, weil
sie entweder kränklich cder in ihrem Haushalt unabkömmlich
sind. Derartige Maßnahmen der Licferungsverbände wür¬
gen nicht in der Absick -t der Reichsleitung  liegen
und dem Wortlaut des vorangegangenen Rundschreibens
widersprechen.

Abg. Hoch (Soz .) fragt: 1. Ist dem Herrn Reichskanzler
d-kcmnt, diß die angeregte Heraufsetzung des  L >i o eu¬

chl u s s e s von 7 auf 8 Uhr abends den entschiedenen Wider¬
spruch der beteiligten Handlungsgehilfen und der meisten
Ladendesrtzer gefunden hat? 2. Daß in vielen Orten die
Inhaber der Lebensmittelgeschäfte freiwillig den 7-Uhc>
Ladenschluß eingekührt haken? 3. Daß beim Zentralverband
der Handlungsgehilfen bereits bis zum 28. April mehr als
'000 Znstimmunaserklärungen von Geschäftsinhabern unr
über 1500<K) Zustimmungserklärungen von Gehilfen und
Hand'ungShilssarbeitern ftir dauernde Beibehaltung des
7-Uhr-LadenscklufleS und seine Ausdehnung auf die Leben S-
m'ttclgeschäfteeingegangen strd? 4 Daß in weiten Kreisen
der Beteiligten die Ausdehnung des 7-Uhr-Ladenschluisesge¬
fordert wird? Was gedenkt der Herr Reichskanzlerzu tun,
damit diesen Wünschen Rechnung geiragen wird?

Direktor im Reichsamt des Innern Dr. Lewald: Dem
Herrn Reichskanzlerist bekannt, daß iin Kreise der Hand»
st:ng! gchilfen und auch von einer großen Zahl von Inhabern
offener Verkaufsstellen Widerspruch  gegen die Herauf¬
setzung der Ludcnschlaßzeitvon 7 auf 8 Uhr erhaben wird.
Zu einer generellen Regelung  der Angelegenheit, die
auf dem Wege der Gesetzgebung erstlgen müßte, setzt schon
Stellung zu nehmen, liegt kein Anlaß  vor . Den Wün¬
schen der beteiligten Kreis.' ist übrigens dadurch Rechnung ge¬
trogen worden, daß eine Änderung der betreffenden BundeS-
ratsverordnung in Aussicht genommen ist. Eine Ausdehnung
des 7-Nhr-Ladenschlusses auf den Samstag ist namentlich mir
Rücksicht auf das platte Lorrd nicht möglich,

Wg . Lic. Mumm (D Fr.) fragt' Der Reichst-ry beschloß
in seiner 53. Sitzung vom 24. Mai 1616 einstimmig, den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen, die Bestrebungen zur
Schäftung von Heimstätten für Kriegsteil»
nefimei  ober deren Versorgung- berechtigten tatkräftig zu
förderri und baldmöglichsteiner gesetzlichen Regelung zu
unterziehen mit dem Ziel. Rechtsgrundlagen zu schaffen,
welche den Zweck haben, solch« Heimstätten dauernd zu er»
I-alten. In der gleichen Sitzung sprach der Reichstag den
Wunsch aus, daß bei der Schaffung der gesetzlichen Unter¬
lagen zur Errichtung von Kriegerheimstättea die bisher der.
öffentlichten Vorschläge, die der freien Vereinigung ent¬
stammen, mitbeachtet werden Die Grundzüqe für ein
Kriegerbeimstäitengesrtz vom 21. November 1915 sind in den
amtlichen Drucksachen des Reichstags entölten . Sind bereits
Schritte im Sinne der angeftihrien ReickstagSbeschlüsse ge¬
tan, dami: entsprechend den im Heer überall hervocgetretenen
Bedürfnissen nach Wchnstättcn, wie nach Wictnchaftsheim-
stätten nach Beginn der Entwaffnung ebne Zögern ent¬
sprochen werden kann?

MinisterialdirektorDr. Lewald antwortet, so weit er auf
der Tribüne verständlich ist, dahiii, daß ine An,gestellten-
Nebelungen für KricgSteiluebmer auch weiterhin gefördert
werden und daß Erwägungen darüber schweben, ob und wie
weit diese durch den Erlaß eines H e i m stä t t e n g e f e h e S
unterstützt werden können, daß aber übertriebene Hofsnicngen
an die Siedlungsmöglichkeit nicht geknüpft werden dürfen.

Zwei Ergänzungen zur Frage des Abgeordneter Kuhnert,
die der Regierung verwerfen, Belgier zum Bruch ihres
Fahneneides verleitet und das Völkerrecht verletzt zu haben,
werden vom Präsidenten als neue Fragen zurückgewiesen

Daraus werden die beiden
Interpellationen über die Kriegsziele

rufgernfan.
Staatssekretär Dr. Helfferich erklärt: Der Reichskanzler

ist zur Beantwortung der Interpellationen innerhalb der
Frist, die in § 31 der GeschciftScrdnui'.p des Reichstags fest-
gesetzt ist an einem mit dam Herrn Präsidenten zu verein,
barenden Tag bereit.

Damit sind die beiden Interpellationen für heute erledigt
(Sckluß folgt.)

(49. Frrftetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

An der Schwelle seine? Arbeitszimmers sagte er
zu Dünkel : „Bitte , kehre noch einmal in den (Karten
zurück und sieh, ob du Klarissa von Meerheimb allein
sprechen kannst. Sie wird dir einen Brief geben, und
den bringst du mir ."

Und während der Kammerdiener seinen hohen
Herrn aus dem *ostbaren Staatsgewande schälte und
chm die bequemeren Kluökleider anzog , «ahndete Baron
Dünkel im Gewühl des Gartens nach Klarissa von
Meerheimb.

Es herrscht- jetzt, da der Hof nicht mehr da war,
heitere , regere Stimmung , nicht mehr geschraubt und
nur ans Etikette und Hofton gestimmt.

Die im Garten aufgestellstn Büfetts mit Erfrisch'.m-
gen waren umlagert , an allen Ecken und Enden lachte
und plauschte es , und wo es düster war , ertönte ge¬
heimnisvolles Geflüster.

Die heute erfolgten Auszeichnungen und Ernennun»
gen waren Tages - bezw. Nachtgespräch und nicht zu-
mindest auch Dr . Stern und seine Krankheit.

Exzellenz von Winterfeld war dauernd umlagert,
und immer und immer wieder mutzte er auf die Frage:
Was fehlt dem Dichter, wie geht es chm? Antwort
geben.

Die von auswärts erschienenen Herrschaften be¬
dauerten natürlich am «misten , den berühmten Mann,
von dem sie nun seit 14 Tagen soviel gehört hatten,
nicht kennen lernen zu körmen.

Suse Eschebach war niedergeschlagen und mürrisch.
Wie hätte sie heut : abend brillieren können mit Doktor
Stern I Er hätte sie sicher mehr ausgezeichnet als alle
die anderen.

_ fflfe « lmfogncg Tagdlaii. _

51. Kommunallanbiag des
Reg .-SeZ. Wiesbaden.

Dritte Vollversammlung.
wo. Wiesbaden, 4. Mm.

Die Versammlung wird kurz nach Qy?  Uhr eröffnet. Zu
dem Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und
Ausgaben des Bezirksverbands  sowie der ständi¬
schen Fonds und Institute für 1617 berichtet Abg. v. H e i m -
bürg  Der bisherige Satz der Bezirkssteuer von 7tẑ Pro¬
zent ist gegen früher derselbe geblieben. Der Hauptetat schließt
ab in Einnahme und Ausgabe mit 7 320 000 M., d. h. gegen
1916 1 032 600 M. mehr. Die Ablieferungen aus den Über¬
schüssen des Geschäftsjahres 1916 haben 603 226,67 M. weni¬
ger ergeben als cm Vorjahr, nämlich bei der Nassauischen
Landesbank 452 737,46 SK. gegen 894 505,45 M. im Vorjahr,
bei der Nassauischen Sparkasse 476 906,36 M. gegen 638 375,04
Mark im Vorjahr. Es konnten daher an den Spezialreserpe-
fonds nur 208 700 M. gegen 441300 SK. im Vorjahr, also
232 600 SK. weniger, überwiesen werden. Die Steuern haben
ein Mehr von 97 109 M ergeben, und aus Anleihen sind zur
Errichtung der FürsorgeerziehungsansraltUsingen 58 500 M.
und zur Errichtung der Nassauischen Kriegshilfskasse 875 000
Mark im Weg der Anleihe aufgebracht worden. Bei anderen
Ausgabetiteln, wie bei der allgemeinen Verwaltung, deni
Landarmenverband, der Landesbeil- und Pslegeanstalt
Herborn und des ständischen Wegebaus, haben Ersparnisse
gemacht werden können. Auf diese Art war es trotz der ge¬
ringen Überweisungen der beiden Finanzinstitute möglich
den Etat, wie ernrähnt, auszugleichen. Die Überschüsse der
NassauischenLandesbank und Sparkasse weisen wiederum
eine sehr erhebliche, durch die Kriegswirtschaftgünstig beein¬
flußte Steigerung aus. Der Bruttogewinn beträgt nach Ab¬
zug der Verwaltungskoften für beide Institute zusammen
2 700 000 M. gegenüber 1900 000 M. im Vorjahr. Wenn
demgegenüber die zur Verfügung des Kommunallandtags
stehenden Beträge gegen das Vorjahr einen Rückgang aus-
weisen. sc hat das einmal seinen Grund in der erhöhten Zu¬
weisung an die Reservefonds der Landesbank und Sparkasse
infolge der Zunahme des Schuldverschreibungsbestands der
Landesbank um 12 Millionen und der Spareinlagen ebenfalls
um 12 SKillionen, so daß dem Reservefonds der Landesbank
240 000 M., dem der Sparkasse 600 000 M. zugeführt werden
müßten. Daneben waren zur Deckung von Kursverlusten an
den Effektenbeständen beider Institut« 338 000 M. zu verwen¬
den. Endlich wurde diesmal zum erstenmal eine Abschreibung
auf dem Jmmobilienkonto der Landesbank vorgenommen,
und zwar 2 Prozent mit 48 000 M. Trotz dieser erheblichen
Rückstellungen bleiben noch rund 630 000 M. zur Verfügung
des Kemmunallandtags, wovon wieder 208 700 M. dem Aus¬
gleichsfonds zugefnhrt werden können, der damit di« Höhe von
1379 510 M. erreicht. Beim Etat des ständischen Wegebau¬
fonds wurde, wie schon im Vorjahr, aus die erhöhte Ab¬
nutzung der Bezirks  st ratzen  hingewiesen , welche
eine entsprechende Heranziehung der Industrie rechtfertigen.
Der Ausschuß richtet daher an den Landesausschuß das Er¬
suchen: 1. dem nächsten Kommunallandtag eine Darstellung
über die erhöhte Abnutzung und der Schädigungen zu geben,
welche vor dem Krieg und während desselben durch Lastfuhr¬
werke. insbesondere durch Automobile mit unelastischen
Reifen, an den Dezirksstraßen entstanden sind; 2. dem näch¬
sten Kommunallandtag ein Verzeichnis derjenigen Betriebe
einzureichen, die vor dem Krieg auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1602 zu Vorausleistungen zum Wegebau herange¬
zogen worden sind, und welche Betriebe wäbrenb des Kriegs
von dieser Abgabe fteigelassen werden mußten; 3. bei der
Staa -sregierung die Abänderung des genannten Gesetzes da-
hin ju  beantragen , daß alle diejenigen Betriebe und Unter¬
nehmer zu Vorausleistungen herangezogen werden können,
welche die Wege in mehr als gewöhnlichemMaße abnutzen.
Es wurde weiter darauf hingewiesen, daß die Verwaltung
eine Änderung der Pslegesätze in den Anstalten des Kommu-
nalverbands in Erwägung ziehen sollte. Der Referent be¬
antragt zum Schluß, dem Voranschlagseine Zustimmung zu
erteilen.

Bei der Besprechung des Rechnungsvoranschlags bean¬
tragte Abg. Schmidt (Niederlahnstein ) die Erhöhung der
Position zur Unterbringung unterernährter Kinder

Schon vorgestern beim Maifest in Mühlheims
Hause hatte er sich fast ausschließlich an sie gewendet,
ja , sie glaubte , ernstlich bemerkt zu haben, datz der
Dichter tiefere Gefühle für sie hegte. Traumverloren
wandelte sie jetzt einen der Seitengänge . Ihre Ge¬
danken schwebten in Zukunstssphären.

Wie , wenn der Dichter sie liebte und zur Frau er¬
küren wollte ? Was würden die Eltern dazu *agen und
was die Stadt?

Ein Nichtadeliger ihr Gatte , sie einfach eine Frau
Stern oder Frau Doktor.

Gern wollte sie ihn nehmen an seiner Seite mit
die Ruhmesleiter erklettern und sich miffonnen im un¬
sterblichen Glück.

Ach, und dieser (ade Manfred, .dieser G -ck, der da in
seiner Reserveleutnantsunisorm einherstolzierte , als
wäre er der Retter Deutschlands , der sie umwarb , Gott,
es ist ja lächerlich! Sie sollte eine Frau Ajscsjor von
Enden werden. Assessor ob das nicht jeder werden
könnte, der eben Jus studierte. Aber Dichter , nein.
Dickster kann nicht jeder werden!

„Matz, du hier, und io allein ?"
„Ach, lupns in fabala ! Endlich wird die Wiese

grün ! Hast du mich doch gesunden . Herr Leutnant der
Reserve ?"

„Ja gesucht habe ich dich."
„So , übrigens , ich denke gerade an etwas . Wolltest

du nicht einmal ein Drama schreiben, oder so was Ähn-
liches?"

Er machte ein kläqlick>sZ Gesicht. „Hm, ich wollte,
aber das Drama wollte nicht, d. h. nicht l»ch schreiben
lassen. Außerdem hat -'in herzoglicher Assessor mehr
zu tun , als solchen Bierquatsch zu schmieren, das mögen
die Faulenzer und Tagedieb ? tun , aber . . ."

„Schweig , du beleidigst mich."
„Dich? Aber Matz, seit wann schreibst du denn

Dramen ?"
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auf dem Lande von 8000 M. aus 10 000 SK. Der Antrag
Schmidt wurde zugleich mit einem solchen des Abg. Goll, wo¬
nach der Landesausschuß ersucht wird, die Änderung des Etats
durch anderweite Verschiebungen zu ermöglichen uni der An¬
gelegenheit der Bewilligung von Beihilfen für unterernährte
Kinder nach Kräften seine Aufmerksamkeitzu widmen, an¬
genommen.

Abg. Vogt (Biebrich ) verwendete sich für die Erhöhung
der Unterstützungssätze bei der Witwen - und Waisen-
versicheruna  und tadelte es, daß nur von einem kleinen
Teil der angeschlossenen Gemeinden usw. die einschlägige Um¬
frage beantwortet worden ist.

Bezüglich des Berichts über die Bczirksverwaltung gab
LandeshauptmannKrekel  eine Ergänzung des Berichts nach
der Richtung der Einwirkung des Kriegs auf einzelne Ber-
walti .ngszweige. — Abg. Graf (Frankfurt ) erkannte aus¬
drücklich die große, von der Bezirksverwaltung geleistete Arbeft
an. Bezüglich der Ernährung  sei heute das Land außer¬
ordentlich viel günstiger gestellt als die Stadt . Die Unzu¬
friedenheit darüber trete von Tag zu Tag mehr in die Er¬
scheinung. Stadt und Land  müßten mehr Hand in Hand
arbeiten. Aus dem Bericht der Landesbank erhellt die un¬
gleiche Lage des städtischen und des ländlichen Grundbesitzes.
Wenn so viel von den Opfern gesprochen werde, welche >rS
Land heute bringe, so verdiene doch auch die Arbeiterschaft
für ihre entsagungsvolle Tätigkeit die öffentliche Anerkennung.
Wenn er endlich noch einen Wunsch äußern wolle, so sei es der,
daß den Landesbank-Nebenstellen die Ermächtigung erteilt
werde, nach Möglichkeitentgegenkommendin den Fällen zu
verfahren, in denen Zinszahlverpflichtungen nicht auf den
Tag nachgekommen werden könne.

Es folgten verschiedene Wahlen*  Gewählt wurden
zu Mitgliedern der Kommission für die Errichtung der
Nossausschen Siedelungsgesellschaftdie Abgg. Abt (Frankfurt),
Gräf (Frankfurt), Haerten (Limburg), Dr. Häuser (Höchsts,
Schön (Sletzbach), Landrat Thon (Marienberg) und Ober¬
bürgermeister Voigt (Frankfurt) ; zu Landesbankbeiräten
bezw. Stellvertretern die Abgg. Theis (Gladenbach), Schmidt
(Niederlahnstein), v. Metzler (Frankfurt), bezw. die Abgg.
Arntz (Wiesbaden), Wollweber (Rennerod) und Ladenburg
(Frankfurt). Zum Mitglied des Kuratoriums der Bergschule
zu Dillenburg wurde der Abg. Hüttendirektor Eberhard Jung
(Burg) und zum stellvertretenden Mitglied des Landesaus¬
schusses für den verstorbenen Abg. Varrentrepp Abg. Wedel
(Frankfurt) gewählt.

Regierungspräsident Dr. v. Meister  erbat die Mit¬
arbeit der Frauen zur Herbeiziehung der
E -«r aus dem Lande  in die Städte und lenkte dann
die Aufmerksamkeit des Hauses auf die im Anschluß an den
Frankfurter Bezircksverband für Frauenarbeit mit dem Sitz
in Wiesbaden ins Leben getretene Bezirks stelle für
Frauenarbeit,  welche ihre Tätigkeit insbesondere den
Frauen und Kindern zur Förderung der Produktion zuwende
und bestimmt sei, die Verzettelung der Kräfte zu verhindern.
Nach dem Krieg werde der Frauenausschuß, der manchmal an¬
deren bestehenden Vereinen ihr Wirkungsgebiet einschränken
möge, wieder aufgelöst.

Den letzten Gegenstand der Verhandlung bildet« die
Wahl eines Landeshauptmanns. Der Ausschuß empfahl
Wiederwahl des Landeshauptmanns Krekel
auf weitere 12 Jahre und zugleich, m Anerkennung seiner
Verdienste um die Bezirksverwaltung die Erhöhung seiner
Bezüge von 15 000 SK. aus 18 000 M. für das Jahr. — Abg.
E o l ! bat, auch bei den übrigen Bezirksbeamten nach Mög¬
lichkeit liberal bei Anträgen aus Erhöhung ihrer Bezüge zu
verfahren. — Abg. Wedel  unterstützte diese Anregung um
so lieber, als nur bei guter Bezahlung auch die Arbeits-
qual'.täten gute zu sein pflegten. Die Wiederwahl des Lan¬
deshauptmanns vollzog sich, da kein Widerspruch laut wurde,
durch Zuruf. Auch die Gehaltserhöhung wurde ohne Gegen¬
rede bewilligt.

Präsident Dr. Humser  schloß die Verhandlungen mit
einem Kaiserhoch Zum Schluß dankte Abg. B ü cht i n g dem
Präsidium für seine geschickte unparteiischeLeitung der Ge¬
schäfte des Hauses- _
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„Ich nicht, aber Dr . Stern . Und damit du es rund
weißt : Ich liebe Dr . Stern und er mich. Und nun
unterstelle dich nicht wieder , mich anzusprechen, wir
sind geschiedene Leute."

Sie ließ ihn stehen und entschwand, während Assessor
von Enden , auf seine noch unschuldsvolle Mordwaffe
gestützt, ihr mit offenem Munde ruutioitrftr-
sehr wütend , wütend über den aufdringlichen Vetter
und wütend über sich selbst, daß sie sich hatte zu einem
Geständnis hinreißen lassen, das sie sich selbst noch nicht
einmal in dieser präzisen Form gemacht hatte , ein Ge¬
ständnis von dem sie übrigens nur einen Teil genau
wußte , nämlich daß sie den Dichter Stern liebe , denn
er hatte ihr noch kein Wort von Liebe gesagt.

Sie ttat jetzt unvermutet aus dem Gebüsch und sah
am Rondel ihre Freundin , die neugebackene Freiin,
stoben und zŵ r in intimsten Go'pröci.s mit Baron

j Dünkel, dem Adjutanten, und sie lab gerade, wie
! Klarissa von Meerheimb dem Adjutanten etwas Weißes

gab, anscheinend einen Brief . „Ah", dachte sie, „so
kommt man unversehens hinter eine Lmi -on uuftslx'n
der tuqendsamen Klarissa «md dem spöttischen Herrn
Baron ."

Als Dünkel fort war , trat sie wie ein ahnungsloser
Engel zu der Freundin.

„Darf ich grattilieren . Kläre ?"
„Danke, mein liebes Kind . Tu tust es aber schon

zum dritten Male . Übrigens weißt du doch, daß ich
wir aus der Freiin nicht so viel mache."

Sie schnippte mit den Fingern , um das Gesagte zu
illustrieren.

„Ich weiß es , und dazu gratuliere ich dir jetzt auch
gar mck't, sondern zu deiner — deiner Liebe zu Baron
Dünkel ."

„Zu meiner Liebe zu . . . ? Ich versiebe dich nicht."
Sortjesunfl folgt.
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Sitzung der Stadtverordneten.
-- Wiesbaden , 4. Mai.

Di « gestrige Sitzung der Stadtverordneten wurde nach
de: üblichen Vetlesung des Protokolls durch den Schrift¬
führer Jekel mit einer DescIwerde des Stadtv . Hartmann
über die £u späte Bekanntgabe der Tagesordnung und die
ebenfalls in der Regel zu spät erfolgende Einreichung der
Lusschuhberichte emgeieftet . Abhilfe wurde zugesagt . Im
Anschluß hieran teilte der Vorsitzende Justizrat Dr . A l b e r t i
mit . daß die Bäckerinnung m einer Eingabe sich gegen die
erfolgte Herabsetzung des Brotpreises  gewandt und be¬
antragt habe, die Brotpreisfestsetzung unter Zuziehung,eine»
JnnuvgsvertreterS einer wohlwollenden Nachprüfung 'zu un-
terwerfen . Auf Vorschlag deS Vorsitzenden wurde di« Ein¬
gabe dem Magistrat überwiesen.

Uber eine der Stadt zugefallene Erbschaft  berichtete
Stadtv . Dr . Dreher,  dessen Mitteilungen durch Stadtrat
A r n tz ergänzt wurden . Das im Januar d. I . verstorbene
Fräulein Elisabeth Prell,  Uhlandstr . 16, hat testamentarisch
15 000 M. gemeinnützigen Vereinen Wiesbadens und ihr übri¬
ges Vermögen von über ÜO 000 M. einer Freundin , Frau
Schröder , vermacht mit der Bestimmung , daß das Kapital
nach dem Tod der Wiesbadener Kriegsfürsorge zufallen soll.
Stadlrat Arntz und Beigeordneten Borgmann ist es gelungen,
mit Frau Schröder und dem Testamentsvollstrecker eine Ver¬
einbarung dahin zu treffen , daß der Stadt sofort der Gesamt-
nachhrtz der Erblasserin oufällt , wogegen sie sich verpflichtet,
jährlich 12 000 M. an Frau Schröder zu zahlen . Hierdurch ist
die Gefahr einer späteren der Stadt weniger günstigen Auf¬
fassung de» Testaments beseitigt ; auch wird die ziemlich hohe
Erbschaftssteuer gespart. Die Stadtverordneten waren mrt
der Annahme de» Vermächtnisses einverstanden . Sowohl der
Oberbürgermeister wie der Vorsitzende gaben dem Wunsch
Ausdruck, daß hier recht viel von dem sozialen Geist verspürt
werden möge, der aus dem Testament spreche.

Oberbürgermeister G l ä s s i n g teilte mit , dah die kleine
Gemeinde Dorchheim  im Kreis Limburg mit Rücksicht auf
die Knappheit der Lebensmittel in den Städten und aus alter
Anhänglichkeit an die Stadt Wiesbaden etwa 8 Zentner
Lebensmittel  für die Ärmsten der Armen unserer Stasi
gesammelt und dem Magistrat zur Verfügung gestellt hat. Die
Lebensmittel wurden der Armenverwaltung zur Verteilung
zugkuicken . Die Gesinnung , aus welcher die Spende ent¬
standen ist. verdiene alle Anerkennung . (Beifall .)

Weiter teilte Oberbürgermeister G l ä s s i n g mit . daß
dar Magistrat , einer Verfügung deS preußischen StaatSkom-
mifscrs für da» Ernährungswesen Dr . Michaelis entsprechen»,
beschlosten habe, einen

Sontrollaukschutz für die Lebensmittelversorgung
Wiesbadens zu bilden , in dem möglichst alle Stände vertreten
sein sollen. Der Magistrat schlägt vor, in den Ausschuß drei
Mitglieder deS Magistrats , drei Mitglieder der Stadtverord-
neten -Versammlung , drei Vertreter des Gewerkschaftskartells,
drei Vertreter der christlichen Gewerkschaften , drei den Hand-
werker- und MittelstandSireisen angehörige Personen und
drei Frauen , von denen eine dem Arbeiterstand angeboren
muß . also insgesamt 18 Personen , zu wählen . Auf den Bor-
schlag bei  Oberbürgermeisters wurde die Sache dem Wahl-
artschutz überwiesen , dem es überlasten bleibt , Vorschläge oe-
züglich der Zuwohl weiterer Mitglieder zu machen.

Bekanntlich hat der Präsident des Kriegsernährnngsamts
Botocki versichert, daß die Versorgung der Bevölkerung mit
5 Pfund Kartoffeln pro Kopf und Woche bis Mitte Juli ge¬
sichert sei. Heute früh habe der Magistrat von der Provinzio :-
larvftelstelle in Kastel die Mitteilung erhalten , daß die Pro-
vinz bei der Versorgung ihres Bedarfsbezirks völlig auf sich
angewiesen sei. da % der

Kartoffellieferung au« Pommern plötzlich gesperrt
worden sei. Auf Selbsthilfe komme nun alles an . Wenn cä
den Land röten nicht gelinge , das Äußerste aus den Bauern¬
wirtschaften herauszuholen , sei die notdürftige Versor¬
gung des Bezirks in Frage gestellt.  Der Fall
reiqe . wie wenig gerechtfertigt die nur zu oft gegen die
Stadwerwaltur -- erhobenen Vorwürfe seien , wenn ein
Lebensmittel r. cht in der auf dem Papier stehenden Menge
verteilt werden könne Auf die Herabsetzung der Brotmenge
übergebend , machte der Redner daraus aufmerksam , daß
Frankfurt den „VorauSessern"  auf Kosten der Allge-
heit seiner Einwohnerschaft Amnestie erteilt habe. Das gehe
daraus hervor, daß dort jetzt 1500 amm Brot auf den Kopf
und di« Woche verteilt werde wä ^. end Wiesbaden in der
Lage 'st. 1600 Gramm zu geben. Die Konditoren  haben
sich über daS Verbot des Backens von Torten beschwert. Tat¬
sächlich habe die Stadt den Konditoren monatlich nur
20 Zentner Mehl zur Verfügung gestellt , eine Menge also,
durch die die Brotversorgung kaum beeinflußt werde. In der
neuen Brotverordnung ist die Angelegenheit insofern gemil¬
dert worden , als das Backen von Torten nicht verboren wird,
es darf aber kein Mehl für diesen Zweck geliefert werden . Tie

Versorgung mit Kohlen
war nie so schlecht als in den letzten Wochen. Die Theater
und K l n o S haben in etwa 3% Monaten 505 Zentner Koks
erhalten . Was auf dies« Weise verbraucht worden ist. Härte
also kaum hingereicht , jedem Hau " alt innerhalb derselben
Zeit einmal V2 Zentner Koks z" Lasern. Die meisten Be¬
schwerden über die Heizung der > irws und Theater sowie
über die LebenSm .ttelversorgung kommen von pensio¬
nierten Offizieren und Beamten,  also von Leuten,
die auS eigener Erfahrung nicht wissen, wie schwer eS für
einen Geschäftsmann ist, wenn ihm durch Verordnungen die
Grundlage unter den Füßen weggezogen wird . Der Mag --
strot muß in jedem Fall gewissenhaft prüfen , ob die durch eine
Derordnung erzielten Vorteile für die allgemeine Versorgung
10  groß sind , daß sich die damit verbundene Schädigung des
Wirtschaftslebens rechtfertigen läßt . (Beifall . ) Die Vertreter
, êr Stadt , die in Esten waren , haben leider keine guten Nach,
richten mitgebracht. Das Kohlensyndikat hat den Wunsch
der Stadt abgelehnt , ihr in den Sommermonaten die An¬
sammlung des Winterbrandes zu ermöglichen . Die Möglich¬
keit. daß die Kohlennot im nächsten Winter noch größer wir »,
als sie in diesem Winter war . ist also gegevea.

Stadtv . Elze  wies auf die Verwendung der
Bucheukuospen zur Mehlbereituug

hrn. Nach der Ansicht von Sachverständigen laste sich aus
diesen Knospen ein gutes Mehl von hohem Nährwert Her¬
stellen . Die Schuljugend und andere Leute » ^ ie , sonst nich»

Nlesbadeuer Tagblair. Morgcn-AuSgabs. Erstes Blatt. Sette S
arbeiten ", sollten zur Einsammlung der Knospen he rang >
zagen werden . — Stadtrat Meier  teilte mit , daß die Sach«
lereits in dre Wege geleitet sei. Heute vormittag habe das
König!. Gymnasium Buchenknospen gesammelt ; der Erfolg sei.
allerdings ein minimaler gewesen . Ein Arbeitsplan für die
Sammlung werde unter Mitwirkung der Schulen ausgestellt
werden . — Auch die Förderung der Dildgemüse-
Sammlung  regte Stadtv . Elz-  an . Stadtv . K l ä r n e r
erklärte hierzu , die Wiesbadener Lehrer hätten auf diesem
Feld bereits die Tätigkeit ausgenommen . Sich von einem aus¬
wärtigen Lehrer anle 'ten zu lassen, hätten sie nicht nötig , üa
sie selbst genügend Bescheid wüßten . Sine Ausstellung
von Wildgemüsen in einer Turnhalle sei zur Unterrichtung
des Publikums in Aussicht genommen.

Nach diesen langen Erörterungen wurde endlich in die
Tagesordnung eingetreten . Auf Antrag des Finanzaus-
fchustes. für den Stadtv . Dr . Dreher  berichtete , wurde dem
Antrag auf Erhöhung der laufenden Kredits bei der
Nasjauischen Landesbank  um 12 Millionen und im
ganzen auf 24 Millionen zugestimmt . — Angenommen wurde
der Antrag auf unentgeltliche Rückübertragung von
Grundflächen  am Hänfelweg an den „Verein naffaur-
scher Land- und Forstwirte " (Berichterstatter : , Stadtv
Reichwein ), ebenso der Antrag auf Bewilligung
eine » Zuschusses  von 1000 M. an den „Verein für
volksvcrständliche Gesundheitspflege " zur Verbesserung
des Luftbads am „Atzelberg" (Berichterstatter.
Stadtv Schröder ), und der Antrag auf Erhöhung des
jährlichen Beitrags an den Fürsorger)  e rer  n
„I oba  n n e s st i ft"  auf 8000 M. (Berichterstatter : Stadtv.
O chs ). Auch dem Antrag des Magistrats , zu dem Stadtv.
Schröder  berichtete , die Gehaltsgrenze , bis zu der Teue¬
rungszulage  gewährt werde , von 5800 M . auf 6000 M.
und die Zulagen selbst von 7,50 M. auf 10 M . pro Person und
Monat zu erhöhen, wurde zugestimmt ., zugleich mit dem An.
trag , den gelernten Arbeitern der Wasser - und
Lichrwerke und des Maschinenbauamts  eine
täglrcke, nicht unter die Teuerungszulage fallende Zulage von
40 Pf . bis 1 M., jedoch nicht mehr als 15 Prozent des Lohnes,
und den nichtgelernten Arbeitern derselben Werke eine
Lohnerhöhung von 20 bis 40 Pf . pro Tag zu gewähren.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— übermäßiger Gewinn beim Schuhhandel . Die Hand-
leriv  Frau Altmeter  aus Wiesbaden hatte eine Partie
Schuhe , das Paar zu 10,50 M. eingekaust und in Partien an
einen Händler mit einem Gewinn von 33% Prozent weiter¬
verkauft . Als die Käufer merkten, daß die Schuhe minder¬
wertig waren , erstatteten sie Anzeige . Das Schöffengericht
faßte den Verkauf als Großhandel und demgemäß den Ge¬
winn als einen übermäßigen auf . Es verurteilte Frau 2.
zu einer Geldstrafe von 30 M.

— Reue Bestimmungen Über Hausschlachtungen . In
einer Ergänzungsverordnung zu der Bekanntmachung über
die Regelung des Fleischverbrauchs vom 21. August 1916 find
di« Bestimmungen über Hausschlachtungen neu z u s a m -
menge faßt und ergänzt  worden . Hiernach werden
vom 1. Oktober 1917 ab Hausschlachtungen nur noch geneh-
migt , wenn Schweine oder Rinder mindestens drei
Monate in der eigenen Wirtschaft  gehalten wor¬
den sind, da mit der bisherigen Sechswochenfrist vielfach Miß¬
brauch getrieben ist. Aus demselben Grunde ist der Erwerb
von Schweinen von mehr als 60 Kilogramm Lebendgewicht
zvm Zweck der Selbstversorgung nunmehr allgemein unter¬
sagt worden. Eine weitere Vorschrift bindet di« Abgabe
von Fleisch aus der Ration des Selbstversorgers an Tritt»
gegen Entgelt an die Genehmigung des Kommunalverbands,
damit nicht wucherischer Kettenhandel  mit angeb-
l-ch kartenfreiem Fleisch aus dieser Quelle gespeist werden
h-nn . Im übrigen Mrt die Verordnung eine schärfere
Überwachung  der Hausschlachtungen durch genaue Fest-
stellung de» Schlachtgewichts , amtlich« ÜberwachunqSperfonen
und Beurkundung der ermittelten Gewichte ein . wozu die
näheren AusMrungSvorschriften von den Landeszentralbe¬
hörden ergeben.

— Personal . Nachricht««. Der KatastrrfandmesterGut von
der hiesigen König!. Regierung ist zum Katasterkoutrolleurernannt
und jure 1. Juni 1917 mit der Verwaltung des LatajtercmrtsGladen¬
bach im Bezirk Wiesbaden beauftragt.
wiesdavener Oergnügunge - Süstnen und Liest» viele,

* Di» Odeon-Lichtspiel«, Kirchgasie 18, bringen ab heute das
Riesensilmwerk Homunculus 6. und letzter Teil rn Erstaufführung.
Es handelt sich hier um ein vollständig für sich abgeschlosienes Schau-
spiel. Das Lustspiel „Der zerstreute Dichter" und ein gutes Beipro-
gramm vervollständigenden Spielplan.

» Da» Kiuephon-Theater, Taunusstratze 1, bringt ab heute das
in allen Städten mit großem Erfolg vorgeführte Lustspiel „Walzer-
nacht", das die heiteren Erlebnisse dreier Freunde au, dem Berliner
Presieball schildert. Das Drama „Seine letzte Rolle" und das Lust¬
spiel „Komteßchen Übermut" sowie schöo« Naturbilder beschließen
das Programm.

* Die U.-T.-Lichtkpi«l« bringe« das große Schauspiel „Ein ein-
sam Grab" zur Aufführung. Humoreskenund Naturaufnahmen ver¬
vollständigen den Spielplan.

* Thaliatheater. Infolge des künstlerische» Erfolges bleibt dar
gewaltige Ecko-Filmwerk „Ostpreußen und sein Hindenburg" mit
großem Orchester noch einige Tage auf dem Spielp 'an. Heute finden
zwei Festonfführungen um 4 und 8Vi Uhr statt. Äutzcrvem nach,
mittags von 6 bis 8 Uhr eine Volks- und Schülervorstellung zu
kleinen Preise«

* Mouopol-Lichtspiel«, Wilhelmstraße. Ein spannendes und tief
ergreifendes Lebensbild bringt Henny Dorten in vem vieraktigen
Drama aus der Gesellschaft: „Luisens Ehe", welcher ad heute bis
einschließlich Dienstag hier zur Vorführung gelangt, zugleich mtt
tcr komischen Neuheit „Ein unfreiwilliger Berbrewer" 'Erstauf-
führnngl. Naturaufnahmen vervollständigen das Programm, vaS
ohne Prolongierung zu gewöhnlichen Preisen zur Vorführung
gelangt._

Sport und Luftfahrt.
* Freie Tarueischaft Wiesbaden. Die Turn- und Spielstunden

finden während der Sommerzeit, ab 8. Mai . auf dem Turnplatz rechts
de, Lahnstraße lGoldschmidtsche Ztegeler) statt, bei ungünstiger Witte¬
rung in der Turnhalle der Bleichstraßschule. Am Sonntag , den
6. Mai , beteiligt sich der Verein an einer Wanderung in den Grotz-
Gerauer Wald, welche von dem 5. Bezirk des Arbeiter-Turnerbundes l
veranstaltet wird. Abfahrt K.08 Uhr ab Hauptbahnhof nach Rüsiels« !
heim, dann Marsch über Jagdschloß, Nauheim. Trevur nach GinS- i
heim. Bon hier Rückfahrt nach Wiesbaden. Proviant ist für de» t

Neues aus aller Welt.
Totschlag wegen einer Lebensmittelkarte. Berlin,  g . Mai.

In A.gringe» bei Dredenhofen sollte ein zwoisMrrges Mädchen
Lebensmittel einboleu und ver-or unterwegs die Lebeuslnitteckarten.
Ihre um zwei Jahre ältere Schwester geriet darüber so m Zorn,
daß sie das Kind mit einem Hammer erstbiuz.

Absturz eines SchwebcbrhuwrgenS. Barmen,  L . Mai
Kurz vor der Endstation Barmen-Rltt^ shauseu suyr am Dienstag¬
nachmittag3V6 Uhr ein Motorwagen aus einen stromios gewordenen,
hangengebliebensn Doppelzug, dessen letzter Wagen vurch die Wucht
tec Zusammenstoßes' aus dem Gleis gehoben ivnroe und aus 20
Nieter Höhe m den Wupperfluß stürzte. Die vier Insassen erlitten
vmnderbarerweise nur leichte Verletzungen. Sie kamen mit dem
Schrecken und einem unfreiwilligen Bad davon.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rv 'esbaden.

Berhastmrg von Einbrechern.
fit, Franksmt a. M., 8. Niai. Seit sechs Monaten wurde d>e

Tampfwascherei von Gebr. Vogel.  Rödelheimer Landstraße, in
zahlreichen Fällen von Einbrechern heimgesucht, ohne daß cs trotz
schärfster Wachsamkeit gelang, die Einbrecher zu -rmriteln. Heute
früh wurde als Täter der eigene Wächter der Wäscherei, Heinrich
Evinck  aus Wiesbaden, aus frischer Tat erwischt und verhastei.
Eyinck hat gemeinsam mit seinem Sohn Adam und dem Arbeiter
Hermann Inng  aus Griesheim a. M. sämtliche Einbrüche verübt
und Waren und Treibriemen von erheblichen! Wert entwendet. Auch
Einbrüche in anderen Fabrikanlagen kommen auf da» Konto dieses
Trios. »

b. Westerburg. 8. Mai. Der Pockenverdacht  im hiesigen
Orte hat sich leider bestätigt.  Es sind, wie amtlich bekannt ge-
geben wird, jedoch nur ganz leichte Fälle, Die von ver zuständigen
Behörde ergriffenen Maßnahmen werden bestimntt ein weitere?
Umsichgreifenverhindern, so daß keine Gefahr besteht.

Handelsteil.
Berliner Bors«,

K Berlin, 4. Mal. (Elg. Drahtbericht.) Nachdem auch
der vierte englische Durchbruchsversuchgescheitert Ist, tritt
nach dem Empfinden der Börsenkreise die Entscheidung
zugunsten der Mittelmächte in dem Weltkrieg immer deut¬
licher in Erscheinung. Diese Annahme verleiht der Hoff¬
nung der Börsenkreise auf das Ende des Krieges in abseh¬
barer Zeit und damit der leicht entflammbaren Phantasie
neue Nahrung, so daß die Börse weiter in dem Fahrwasser
der Hausse  segelt . Die freiwillige Beschränkung ln der
Geschäftstätigkeit hat bereits wieder nachgelassen und auf
don führenden Märkten herrscht ein ziemÜcn reges Leben
und Treiben. Im Mittelpunkt stand heute der Montanmarkt,
wo die führenden Eisenwerte weitere Kursbesserungen er¬
zielten. Ein großes Geschäft zu weiter scharr steigenden
Kursen entwickelte sich in Rheinmetall, in minderem
Maße in Deutsche Waffen. Ziemlich lebhaft ging es auch
auf dem Markt der Eisenbahnaktien und des itassamartrtes
sowie in Kalioapieren, Papierfabriken und Petroleum¬
werten her. Von Schihahrtswerten waren namentlich Hansa
gesteigert . Elektrizitätswerte und die anderen bisher lm
Hintergrund gebliebenen Marktgebiete bewahrten ihre
ruhige Festigkeit. Russische Bankaktien nahmen die zeit¬
weise unterbrochene Aufwärtsbewegung wiener auf. Am
Rentenmarkt  war nichts verändert

Banken and Geldmarkt.
□ Eltville, 5. Mai. Am Donnerstag, den 10. Mai, be¬

ginnen dahier die großen Rheingauer W ei n Ver¬
steigerungen.  Als erste Versteigerung bringt die
Freiherrlich Langwerth v. Simmernsche  Verwaltung
deiner 16 Halbstück 1916er, 26 Halbstück und 3 Viertelstück
1915er aus den bevorzugten Lagen, wie Eltviller Sonnen¬
berg, Rauenthaler Rotenberg, Hattenheimer Nußbrunn,
Wisselbrunn und Markobrunn, zur Versteigerung. Im An¬
schluß an diese Versteigerung bringt noch Herr Geheimer
Regierungsrat C z e h 11 Halbstück 1915er aus den Lagen von
Eltville und Kiedrich und die H. Tillmannssche  Wein-
gutsverwaltung 7 Halbstück 1916er und 27 Halbstück 1915er
aus den Lagen von Neudorf, Niederwalluf und Erbach zum
Ausgebot. Am Freitag, den 11. Mai, findet die Versteige¬
rung der Gräflich Eltzschen  Verwaltung und am Sams¬
tag, den 12. Mai die der Königlich Preußischen
Domäne  statt

* Deutsche Hypothekenschutz-A.-G in Berlin, Unter
dieser Firma ist eine Rückdeckungs-Aktiengesellschaft mit
einem Grundkapitalvon 3 Mill. M. errichtet worden. Zweck
der Gesellschaft ist, Rückdeckung des Hypothekenschutzes
zu gewähren.

* Die Treuhand-Vereinigung, A--0> Berlin, die der
Dresdner Bank nahestehi erzielte im Geschäftsjahr 1916
einen Überschuß von 66819 M. (65 347 M.) ; er soll u. a-
v/ieder zur Ausschüttung einer Dividende von 12 Proz. ver¬
wendet werden.

Versicherungswesen.
= Friedrich Wilhelm, Lebensversicherungs-Aktienge¬

sellschaft, Berlin. Aus dem Geschäftsbericht für das Jahr
1916 geht hervor, daß die Antragssumme 72 Millionen Mark
betragen hat und der Versicherungsbestand Endo 1916
— 998 Millionen Mark beträgt Dei Überscnuß beträgt
12 306 770 M., hiervon werden den am Geschäftsgewinn be¬
teiligten Versicherten 10 282 827 M. überwiesen. Die Ge¬
winnanteile der Versicherten werden in unveränderter
Höbe weiter gewährt- Bei Verband A erhalten die Ver¬
sicherten 24 Proz. der Jahresprämie, bet Verband B
3% Proz. der Prämiensumme, bei Verband C 25 Proz. der
Jahresprämie, bei Verband D 33 Proz. der Jahresprämie
und bei Verband E 2% bis 6 Proz. der Prämiensumme.

Ü § a Reklamen, a WW
H/irrötmlh Schwarzwald otel u. Pens.Ilt I1rllCllW (Pternen)FamllienbotelLBgs.
Das Parad cs d. Württ. Schwarzwnldes. Mod.
Komfort. Guie  Verpflegung. Inh. Fr. Wagner,
fr. langj. Direktor Hotel M>rquardt, Stuttgart.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hausttchriftteiter: H. ©egetSorll.

BemtnorfnA fflt bnitfdx Politik : K. Hegerhorlt:  für Au»land«volMk!
Dl phü B Sturm:  füt den Unterhallun, «!« : : B t> Nauendorf,  für
Noldriidten aus Wieddaoen und den Rachdarbezirlki, I 8 . £ Diesenbach;
Kii ®nid )i#'oa! H Dieienbacki  für Srort und Lultfahrn I B 2 LoSacker:
rül 8ermich .es und den Vriellallen f LoiaSer;  iür den baudelötett W Etzi

für die L»,eigen und Reklamen fc. tornauf; «amtlich in «bierbaden
Druck us* chertag der V Schelle » derg 'lchen Hof-vuchdruck-rer io “

InwUbtik kl frjftriftlfttU Hfl' xi Mft l Bk.
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PerorSmW über DiêRegelung des SertnrnditS
tion Mehl nnü Brot in Wiesbaden.

Auf Grund der $§ 47—67 der Bekanntmachung des Bundvsrats über
die Regelung des Verbrauches an Brotgetreide und Mehl vom 29. Juni 1916
wird unter Aufhebung aller bisher vom Magistrat erlassenen Bestimmungen
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde folgende Verordnung erlassen.

I. Das zu verteilende Mehl und Brot.
8 1.

Mehl im Sinne dieser Verordnung ist Roggen- und Weizenmehl,
fofcj«! jedes andere Mehl, welches der Magistrat für Backzwecke zur Ver¬
fügung stellt. ,

Brot im Sinne dieser Verordnung rst zede aus dem zur Verfügung
gestellten Mehl hergesiellte Backware mit Ausnahme des Kuchens.

8 2.
Mehl darf nur als solches verkauft oder nur nach der jeweiligen Back-

rwdnung für den Stadtkreis Wiesbaden verbacken werden.
L. Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Menge.

Der Verteilungsmatzstab.
8 3.

Von der Me-Hlmenge, welche der Stadt auf Grund der Bundesrats-
verordrrung für einen bestimmten Zeitraum zufteht. wird ein Teil , jedoch
nicht mehr als 10 % der Gesamtmenge, zwecks Verwendung für besondere
Verbrauchsfälle zurückbehalten. Der übrige Teil wird unter die Einwohner
gleichmäßig verteilt , so daß jede Person ohne Unterschied d,e gleiche Menge
erhält.

Für Insassen von Anstalten, wie Krankenhäuser usw.. für Gäste von
Hotels . Gastwirtschaften usw.. können Abweichungen von der durchschnitt¬
lichen Menge zngelassen werden.

8 4.
Kür besondere Gruppen von Verbrauchern , insbesondere für Schwer¬

arbeiter . Jugendliche und werdende Mütter können Zulagen gewährt werden.
Das Berteilungsverfahre ».

8 6.
Die Anzahl der zum Bezüge von Brot und Mehl berechtigten Per¬

sonen wird durch statistische Erhebung und Fortschbeibung ermittelt . Me
Bezugsberechtigten sind verpflichtet, die hierzu erforderlichen Angaben zu
machen, verlangte Ausweise vorzulegen und insbesondere durch An-, Ab-
und Ummeldungen alle Aenderiingen im Personenstände , in der Wohnung,
usw., der vom Magistrat bezeichneten Dienststelle unverzüglich anzuzeigen.

8 6.
Die Berechtigten können Mehl und Brot von ortsansässigen Bäckern

und Brotfabriken nur auf Grund von Brot -Kundenkarten nach dem System
der festen Kundschaft oder auf Grund von Reichs-Reisebrotmarken nach den
untenstehenden Bestimmungen beziehen. Diese Bestimmungen gelten auch
für die Verkäufer von Mehl und Brot.

Die Backorduung trifft für die Backwaren, die ste von dem System der
festen Kundschaft ausfchließt, auch Bestimmungen für die für diese Waren
erforderlichen Sonderkarten.

Kundeukarten.
Die Verbraucher müssen in der vorgeschriebenen Form — nach freier

Wahl _ einen Bäcker oder eine Brotfabrik als Lieferant wählen ; der
Lieferant nmß den Verbraucher in der vorgeschriebenen Form als Kunde
anerkenn in; der Magistrat behält sich jedoch anderweitige Entscheidung vor.
Ohne Genehmigung des Magistrats kann der Verbraucher keinen anderen
Lieferanten wählen und der Lieferant einen Kunden nicht abstoßen.

Die Kundenkarten lauten auf ungefähr ein halbes Jahr und sind ein¬
geteilt in Wochenfelder. Auf jedes Wochenfeld darf nur die für die be¬
treffende Woche vorgesehene Mehlmenge in Mehl oder ,in Brot oder teil¬
weise in Mehl und Brot bezogen bezw. abgegeben werden. Sind verschiedene
Mehlarten für eine Woche ausgegeben, dann darf von jeder Art nur die aus
den einzelnen Verbraucher entfallende Menge bezogen bezw. abgegeben
werben.

Von der Kundenkarte erhält der Verbraucher je 2 Stück, von denen
'das eine für ihn und das andere für den Bäcker bestimmt ist; er muß bei
jedem Bezug von Mehl und Brot seine Karte dem Bäcker vorlegen. Der
Bäcker muß bei der Mgabe von Mehl und Brot das betreffende Wochenfeld
auf der Karte des Verbrauchers und auf der bei ihm ruhenden Gegenkarte
durchkreuzen. Er darf Felder, auf die er nicht geliefert hat , auf keiner
Karte durchkreuzen Er muß die Gegenkarte jederzeit auf Verlangen dem
Lebensmittel -Verrechnungsamt oder den Beauftragten desselben zur Nach¬
prüfung vorlegen. . ,

Größeren Haushaltungen , insbesondere solchen, bei denen die Anzahl
der Haushaltungsmitglieder wechselt, können aus Zweckmäßigkeitsgründea
neben den Kundenkarten , welche in diesem Falle nur als Msweis benutzt
werden, noch besondere Bezugsscheine ausgestellt werden.

Das Lebensmittel -Verrechnungsamt stellt auf Grund der von dem
Bäcker nach den jeweiligen Vorschriften vorgelegten Kunden-Gegenkarten
'die Kundenzahl und die ans diese entfallende Mehlmenge für .die Woche fest,
verrechnet laufend die Ab- und Zugänge und weist auf Grund seiner Rech¬
nungen den Bäckern wöchentlich die ihnen zufallende Mehlmenge zu. Die
Bäcker müssen die Anzahl von Kunden, die in einer Woche' das ihnen zu-
^enbe Mehl bezw. Brot nicht abgeholt haben, am Montag oder Dienstag
Ner nächstfolgenden Woche dem Lebensmittel -Verrechnungsamt zwecks Ver¬
rechnung melden.

DaS Verrechnungsamt kann in Rücksicht auf einen ungestörten Be¬
trieb im Backen und im Verkauf den Bäckern größere als die zustehenden
Mehlmengen znweisen. Diese Mehrmengen werden aber auf weitere Zu¬
weisungen angerechnet und dürfen auf keinen Fall an Verbraucher ohne
Bezu gs recht auf die betreffende Woche oder im Voraus abgegeben werden.

Reichs -Reisebrotmarken.
Anstalten , wie Krankenhäuser usw., Hotels. Gastwirtschaften usw.,

dürfen Brot nur gegen die entsprechenden Reichs-Reisebrotmarken abgeben,
und zwar gleichviel, ob die Verbraucher in Wiesbaden oder in einem andern
Ort brotbezngsberechtigt sind.

Die in Wiesbaden brotbezugsberechtigten Personen können Reichs-
Reisebrotmarken erhalten , wenn sie ihre Kundenkarten dem Lebcnsmittcl-
verteilungsamt vorlegen und von diesem das betreffende Wochenfeld ent¬
werten lassen. Für ein Wochenfeld werden Reichs-Reisebrotmarken für
1400 Gramm ausgegeben.

Die Anstalten , Hotels usw., sowie die Bäcker und Brotfabriten dürfen
auf Reichs-Reisebrotmarken kein Mehl, sondern nur Brot abgeben und
müssen die in einer Woche erhaltenen Reichs-Reisebrotmarken am Dkontag
oder Dienstag der nächstfolgenden Woche dem Lebensmittel -Verrechnungs-
amt zur Ausstellung von Bezugsscheinen bezw. Verrechnung auf die zu¬
sehends Mehlmenge vorlegen.

In Wiesbaden wohnende Militärpersonen , die wie Zivilpersonen mit
Brot versorgt werden, ferner Militärurlauber und alle anderen Personen,
deren Einreihung in das System der festen Kundschaft prattische Schwierig¬
keiten bereitet , können — nach der Entscheidung des Magistrats — an
Stelle der Knndenkarten Reichs-Reisebrotmarken erhalten.

8 7.
Die Kundenkarten werden an die Haushaltungsvorstände oder deren

Stellvertreter für alle Haushaltungsmitglieder zur Wsiterverteiiung ver-
.^ btalat . Als Haushaltungen gelte» auch die Lazarette.

3. Besondere Bestimmungen.
8 8.

Die Ausführungdbestimmungen zu dieser Verordnung werden vom
Magistrat erlassen.

8 9.
Die Verordnung tritt vom 14. Mai ab in Kraft.

8 10. ^
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt , wird mit Ge¬

fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mark bestraft.
Wiesbaden, den 3. Mai 1917. Der Magistrat.

Ausführungshestimmrmger»
zu der Verordnung über die Regelung des Verbrauches

von Mehl und Brot in Wiesbaden.
Zu 8 3. 4 .

Jedem Brot -Bezugsberechtigten steht für die Woche eine Mehlmenge
von 7mal 170 Gramm gleich 1190 Gramm zu.

Der Teil dieser Wochenmenge, welche für besondere Verbrauchsfälle
zurückbehalten wird, beträgt 25 Gramm.

Zu 8 4. .
An Zulagen werden gewährt:

für Schwerarbeiter (8 1 und 8 2)  bis Vi  der Wochenmenge,
für Schwcrstarbeiter (8 3) die volle Wochenmenge,
für werdende Mütter Vi  der Wochenmenge.

Die Zulagen für die Militärpersonen richten sich nach den jeweiligen
Bestimmungen der Reichsgetreidestelle oder einer anderen zuständigen
Behörde. F 453

Inkrafttreten.
Die Ansführungsbestimmnngen treten vom 14. Mai ab in Kraft.
Wiesbaden» den 3. Mai 1917. Der Magistrat.

Bestimmungen
über die Herstellung tiuo nvgave von Weiß¬

brot, Grutzamvrot uuo Zwievatt.
1.

Wer Weißbrot oder Grahambrot beziehen will, hat nach Einreichung
des ärztlichen Ältestes auf dem von dem Lebensmittelverteilungsamt für
Kranke vorgeschriebenen Formular , nach Aufforderung des Lebensmitlel-
verteilungsamtes für Kranke und unter Vorlage der Brotkundenkarte dorr
die entsprechenden Karten abzuholen. Antragsteller , die in Wiesbaden
ihren Wohnsitz nicht haben und nicht im Besitze der Brotkundenkarte sind,
haben statt der Brottundenkarte die entsprechende Menge des Reichsreise¬
brotheftes abzugeben.

2.
Wer Zwieback beziehen will, hat einen begründeten Antrag (ärztliches

Attest ist nicht erforderlich) unter Vortage der Brotkundenkarte bezw. des
Reichsreisebrotheftes beim Lebensmittelverteilungsamt für Kranke zu
stellen. Dieses Amt entscheidet endgültig über den Antrag . Der Antrag
darf nur für Kranke, alte Leute und Kinder gestellt werden ; über ihn
wird vom Lebensmittelamt für Kranke von Fall zu Fall entschieden.

3.
Für den Bezug von Weißbrot , Grahambrot und Zwieback werden von

dem Lebensmittelverteilungsamt für Kranke besondere Karten ansgegeben,
und zwar gegen Entwertung eines Wochenfeldes der Brotkundenkarte oder
Abgabe einer entsprechenden Menge des Reichsreisebrotheftes.

4.
Die Abgabe von Weißbrot , Grahambrot und Zwieback erfolgt nur in

folgenden Geschäften:
1. Kolonralwarengeschäft Fr . Groll , Goethestraße 13;
2. Bäckermeister Sattler , Taunusftraße 17;
3. Kolonialwarengeschäft Peter Quint , Marktstraße 14;
4. Kneipphaus , Rheinstraße 71;
5. Kuhfuß, Aorkstraße 6;
6. K. Hollfelder, Philippsbergstraße 23;
7. August Engel, Wilhelmstraße 2;
8. Karl Hellenbrandt . Moritzstraße 40.

Diese Bestinunungen treten mit dem 14. Mai d. I . in Kraft.
Wiesbaden, den 3. Mai 1917. F453

_ Lebensmittelverteilungsamt für Kranke.

Backordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Auf Grund der §8 47—57 der Bundesratsverordnung über die Rege¬
lung des Verbrauches von Brotgetreide und Mehl vom 29. Juni 1918 wird
unter Aufhebung aller bisher vom Magistrat erlassenen Bestimmungen
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde folgende Verordnung erlassen:

1. Einheitsbrvt.
Als Einheitsbrot wird nur zngelassen ein Kriegsbrot aus dem vor

geschriebenen 94prozentigen ausgemahlenen Mehl ohne Zusatz von
Streckungsmittel , das ein Teiggewicht von 1850 Gramm und ein Verkaufs¬
gewicht von 1600 Gramm 24 Stunden nach dem Backen haben muß.

2. Grahambrot , Weißbrot und Zwieback.
Außer dem Einheitsbrot darf nur noch Grahambrot , Weißbrot und

Zwieback hergestellt werden. Diese Backwaren sind von dem System der
festen Kundschaft ausgeschlossen und dürfen nur nach den jeweils giftigen
Bestimmungen des Lebensmittelverteilungsamtes für Kranke hergestellt und
verkauft werden. Sie sind ausschließlich für Kranke, alte Leute und
Kinder bestimmt.

3. Kuchen.
Zur Herstellung von Kuchen und Torten und sonstigen Konditorwaren

darf Mehl im Sinne der Verordnung über die Regelung des Verbrauches
von Mehl und Brot in Wiesbaden vom 3. Mai nicht verwandt werden.

4.
Diese Verordnung trftt am 14. Mai d. I . in Kraft.

5.
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt . wird mit Ge

fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Wiesbaden, den 3. Mai 1917. _ Der Magistrat. _

Bekanntmachunq.
Das in Gemäßheit unserer heutigen Bekanntmachung zur Abgabe ge.

langende Weißbrot, Grahambrot und Zwieback wird in folgenden Gewichts¬
mengen und zu folgenden Preisen in den in der Bekanntmachung ge¬
nannten 8 Verkaufsstellen nach den geltenden Bestimmungen gegen beson¬
dere Karten abgegeben:

Weißbrot : 900 Gramm Tciggewicht, 775 Gramm Verkaufsgewicht,
Preis 58 Pf.

Grahambrot : das ganze Brot 1850 Gramm Teiggewicht, 1600 Gramm
Verkaufsgewicht, Preis 64 Pf.

Grahambrot : das halbe Brot 925 Gramm Teiggewicht, 800 Gramm
Verkaufsgewicht, Preis 32 Pf.

Zwieback: 1. hergestellt von der Wiesbadener Nährmittelfabrik , auf
1 Abschnitt der Karte ie 7- Pakete (das Paket enthält 5 Stück mit
zusammen 60 Gramm ) ; Verkaufspreis des Paketes 13 Pf . Im
ganzen werden als Wochenmenge 21 Pakete abgegeben. Die Ge¬
samtwochenmenge kostet 2.73 Mk.

2. hergestellt von der Konditorei Kaiplinger , auf 1 Abschnitt der Karte
se 6 Pakete (das Paket enthält 6 Stück mit zusammen 70 Gramm ) ;
Verkaufspreis für das Paket 10 Pf . Als Wochenmenge werden
insgesamt abgegeben 18 Pakete . Die Gesamtwochenmenge kostet
1.80 Mk.

Die Wahl der Zwiebacksortesteht dem Käufer frei.
Der Verkauf in den angegebenen 8 Verkaufsstellen beginrft mit dem

14. Mm d. I.
Wiesbaden, de» 3. Mai 1917. LedenSnftttrlnerte ilu ngSnmk  f *r Kranke.

Milcht Intrigen
Bekanntmachung. ,

I. Die Rollgebühren für Stück¬
güter betragen fortan : .

a) Eilgut : innere Zone für ;e an-
gefangene 50 Kg. — 35 Pf ., mindest.
40 Pf . ; äußere Zone für ie ange-
fangene 50 Kg. — 40 Pf ., mindeit.
50 Pf.

b) Frachtgüter aller Art (ausge¬
nommen Badewannen . Herde. Oefen,
Ofenrohre , Zinkgußwaren , Bett-
federn. Kavok. Nähmaschinen und
lebende Pflanzen ) innere Zone für
je angesangene 50 Kg. — 30 Pst,
mindestens 40 Pst . äußere Zone für
je angesangene 60 Kg. — 40 Pf .»
mindestens 50 Pf.

c) Sperrige Güter des Tarifs,
sowie Badewannen , Oefen. Ofen¬
rohre. Herde, Zinkgußwaren . Bett-
sedern, Kavok. Nähmaschinen und
lebende Pflanzen das 1 -̂ fache zu
a) und b).

d) Möbel, Umzugsgut . Korbwaren.
Kinderwagen, Puppenwagen und
Kinder-Sportwagen als Frachtgut:
innere Zone für je angesangene
50 Kg. — 50 Pf ., mindestens 60 Pf .,
äußere Zone für je angesangene
50 Kg. — 60 Pf ., mindestens 70 Pf.

Als Eilgut das Doppelle der Sätze
zu «0.

II . Es betragen künftig die Ge¬
bühren:

a) für die Akziseabfertigung ohne
Oeffnen der Gegenstände für jede
Frachtbriefsendnna 20 Pf.

b)  für die Akziseabfertigung mit
efmen der Gegenstände für jedes

^tück — 20 Pf . Mindestbetrag für
jede Frachtbriefsendnng 30 Pf.

c) für Oeffnen und Schließen mit
Aus- und Einpacken für jedes Stück
— 30 Pf.

c) Speditionsgebühren für die
Frachtbriefs endung im Inland
20 Pf ., im Ausland 40 Pf . F177

Wiesbaden , den 3. Mai 1917.
Kgl. Eisenbahn -Verkehrsamt.

Bekanntmachung.
Betrifft Verbot des Umherlaufen-

laffens von Hunden.
Auf Grund des 8 Sb des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915
bestimme ich im Einvernehmen mit
dem Gouverneur der Festung Mainz
für den Umfang des Riegerungbezirks
Wiesbaden , mit Ausnahme des
Kreises Biedenkopf: _ , _

Es ist verboten. Hunde außerhalb
der geschlossenen Ortschaften frei um¬
herlaufen zu lassen.Suwiderhandlungen werden mitängnis bis zu einem Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Nicht unter das Verbot fallen
Hunde, die bei berechtigter Aus¬
übung der Jagd oder beim Hüten
von Vieh - Herden mitgenommen
werden.

Frankfurt a. M., 14. Avril 1917.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
Der stellv. kommandierende General.

Sperrzeit für Tauben.
Tauben dürfen während der Saat¬

zeit nicht ans den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit ist
vom Feldgericht vom 19. März bis
15. Mai d. I . bestimmt worden. Zu¬
widerhandlungen werden nach den
tztz3 u. 17 der Feldpolizeiverordnung
vom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder ' mit Haft bestraft.

Wiesbaden , den 17. März 1917.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Verkauf von Rind -, Kalb- und

Schweinefleisch und von Wurst bei
den hiesigen Metzgern am

Samstag , den 5. Mai 1917.
Näheres ergibt sich, aus den Aus--

hängen. Zu beachten ist besonders,
daß auch die Marken von der Kom¬
munalfleischkarte zur Abstempelung
vorgelegt werden müssen.

Sonnenberg , den 3. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am

Samstag , den 5, Mai 1917. '
Zeit : Die gleiche wie bie Verkaufs¬
stunden für Fleisch.

Ort : „Nassauer Hof".
Sonnender «, den 3. Mai 1917.

Der Bürgermeister . Buchell.

IMMes-SAellmMneneue, vollkommen in Technik u.
Qualität , sofort lieferbar an
Behörden, für Heereszwecke u,
an Heereslieseranten.

AI. Doerenknmp,
Adolfsallee 35, Telephon 3003.

pr Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb*
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrossen. Große Auswahl,
vorteilhafter Prei », gute Paßform,

Reugasse 22. Z
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K Stelle»'AngeboteH
Weibliche Personen.

Kaufmänn isches Personal.
Jüngere Verkäuferin

tut 1. Juni gesucht. Gerstel u.
Israel , Langgaffe 19._

Gewerbl iches Personal._
Retoucheuse für Heimarbeit

gesucht Offerten unter G. 773 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Taillen -, Reck- u. Zuarbeiterinnen
gesucht Neugasse 13. 1.

Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht. Brückner-Ruhl , Riehl¬
straße 20.

Tüchtige Zuarbeiterin
für sofort gesucht. M. Römer, Dotz¬
heimer S trotze 74.

Junge Arbeiterin
für feine Näharbeit u. 1 Zuarbriterin
für Weißzeug, ev. % Tage, sucht
Marschall, Körnerstraße 2, 3._

Näherin für nachmittags gesucht.
Scholl, Göbenstraße 30._ ,_
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht Moritzitraße 7. 2 rechts.

Sauberes Alleinmädchen gesucht
Schiersteiner Str aße IO, 1.

Tücht. zuverlässiges Mädchen
gesucht Dotzheimer Straße 82, 1._

fleißiges Mädchen zum 1. Jnni
gesucht  Seerobenstraße 29, 1.

Sauberes Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Kleine
Webcrgasse 13, 2.  _

Ehrl , friift . schulentl. Mädchen
sofort gesucht. 20 Mark Lohn.
L. Großhut , Wagemannstraße 27._

Junges Mädchen für Haushalt
geffuclst Vismarckring 41, 1.

Jüngeres braves Dienstmädchen
»u älterem Ehepaar gesucht Adolf¬
straße, ?, 2._

Tückstiges Alleinmädchen
gesucht Hunger . Moritzstraße 16, 1.

Mädchen
Nir leichte Hausarbeit u. zu Kindern
sofort gesucht aufs Land. Näheres
Goethe straße 18. Par t, lin ks._
„ Besseres Mädchen gesucht.
Borstell. 8—IO, 2—4 Uhr, TaunuS-
stratze 4, 2.  Etage ._

Junges Mädchen für Hausarbeit
zum 16. Mai oder 1. Juni gesucht
Riehlstraße 19, 1 r.  _

Einfaches kräftiges Mädchen
für Hausarbeit u. Garten (2  Pers .),
gute ländliche Kost, zum 15. gesucht
Oranientt raße 35, 2 r ._

Junges ordentl . Mädchen
zum 1. Juni event. etwas früher , als
Alleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Walkmühlstraße 30, Par t. I.

Ordentliches Alleinmädchen
gesucht. Baum . Grabenstraße 12.

Sauberes Alleinmädchen
findet in kl. fein. Haushalt (2 Pers .)
gute Stelle . Kochen nicht erfordert.
Nikolasstraße 30, 3 rechts. _

Ein sauberes Mädchen
für sofo rt gesucht Orauienstr . 10, 1.

Gesncht zum 15. Mai
ein jung Hausmädchen, w. nähen u.
büge ln kann. Fischerstraße 6._

Ein braves Mädchen gesucht.
Kraus . Dotz hei mer S traße 25, Lad.

Zuverl . jüngeres Mädchen
tagsüber für leichtere Hausarbeit
gesucht. Wolter , Ellenbogcngaffe 12.

Saub . Monatsmödchen vd. Frau
gesucht Emser Straß e 44, 1 l inks._

Monatsmädchen über Mittag
gesucht Rüdesheimer Str . 20, 2 links.
Tücht. Monatsmädchen über Mittag
gesucht Bismärckring 8, Hochpart.
Saubere unabhängige Ronatsfrau

täglich 3 Stunden sofort gesuchtFeldstraße 8. 1.
Zuverl . MonatSfra«

bei gutem Lohn sofort gesucht.
Wolter,, Ellenbogengasse 12 ._

Tüchtige Monatssrau
gesucht Rheinstraße 73, 1.

Saubere Manatssrau
die in der Nähe wohnt, für leichte
Arbeit morgens 8—11 u. Freitag,
nachm., gesucht Nerota l 34.  _

Mvnatsfrau morgens 1 Stunde
gesucht Hermannst raße 18, Part.

Saubere Monatsfrau
je 2 Stundenvor - u. nachm, gesucht
Sedanvla tz 7, Part , links.

Gesucht für sofort
eine zuverl. saub. Monatssrau oder
Mädchen, vorm, von 9 bis 11 Uhr,
Dam bachtal 10, Gth . 2._

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht, morgens von 9—10,
mittags v. 114—2%. Borzustell. von
9—4 Uhr, Dotzheimer Straße 54, P.
Tücht. saub. Putzfrau für Hausputz
gef. Schierstei ner Str . 30, 3. St . r.
Saubere Putzfrau täglich 1 Stunde

gesucht Wörthstraß e 19, Laden,
Saubere Stundenfrau gesucht.

Drogerie Reinhard Göttel, Michels-
berg 23, Ecke Schwalbacher Straße.

Stundenfrau mit gut. Empfehl.
Dienstag u. Freitags od. Mittwochs
u. Samstag von 9%—11% Uhr ge¬
sucht. Vorstellen von 11 bis 4 Uhr,
Kapellenst raße 12,,2 rechts.

Fra « oder Mädchen
vorm, von %9—%12  Uhr gesucht.
Braun , Kleiststra ße 25, 1.  Sto a.

Jiing . Mädchen für 1 Std . vorm.
gesucht Dotzheimer Straße 86, 1 r._

Mädchen gesucht, vorm. 2 Std .,
nachm. 1 Std . Blücherstraße 6, 3 r.

Aufwartemädchen oder Frau
für täglich 2 Std . gesucht. Lohn
12 DA. Bismarckring 29,1  re chts.

Ordentl . saubere Waschfrau
gesucht Beethoven straße 10._

Laufmädchen,
w. auch putzen kann, ges. Wilhelm-
straße 38, P utzgeschäst._

Laufmädchen
auf sofort gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgaffe 19.

U 6leHtn«to|cli8te ü
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Tüchtiger Friseurgehilfe gesucht.

W. Kais , Nikolasstraße 26. _
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

ges. Ber ger, Zimmcrmannstra ße 10.
Schneider - Lehrling

gesucht Marktstraße 8, Doppelstein.
Schneider - Lehrling

gesucht. Franz Kcmpenich, Herren - u.
Damenschneider, Bleickstraße 31, 2.
Braver Junge k. d. Schneiderei erl.

Faulb runnenstraße 12, L links._
Hausbursche (Radfahrer ),

sehr gut empfohlen, 14—16 Jahre,
sofort gebucht von der Buchharidlung
Noertershaeuser , Wilhelmstraße 67_

Ein kräftiger Bursche gesucht.
Dotzheimer Str . 99, Miner alw.-Hdl..

Laufjunge gesucht.
Optiker Höhn, Langgaffe 5.
Junge od. Mädchen für Ausgänge

gesucht. Vistorsche Kunst - Anstalt,
Taunusstraße , Ecke Wilhelmstraße.

K Eleüen-Kusche1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal . _

Junges gebildetes Mädchen
sucht bei einem Arzt oder in einem
Atelier Stelle als Empfangsfräulein.
Gefl . Offerten unter H. 774 an den
Tagbl .-Verl ag. _

Scrvierfräulein
sucht Stelle , Umgegend von Wies¬
baden. Offerten unter W. 771 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Servierfräulein hat Tage frei,
nimmt auch feste Stelle an. Prima
Zeugnifle . Offerten unter G. 764
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin . ^ . .
Fräulein , welches alle Hausarbeit
versteht, im Kocken usw. tücht., nnt
guten Zeugn. versehen, sucht Stell,
zu Herrn brs 15. Mai . Angeb. unter
P . 763  an den Tagbl .-Verlag ._

Jüngere KriegerSfra «,
perf. franz . sprech., sehr kinderlrebend,
in Haush . u. Küche bew., ff. St . in
fein. Hause v. morg. 8 bis nachm.
4 Uhr, geg. gute Bezahl , u. Mittag¬
essen. Feh renb acher, Älücherstr. 17.

Besseres Mädchen,
welches etwas schneidern u . nähen
kann, sucht leichte Stelle als Stütze-',
selbiges kann kochen und versteht den
Haushalt zu führen ; sehe nicht am
hohen Lohn, aber gute Behandlung
hei Familien - Anschluß. Gefällige
Offerten unter K. 772 an den Tagbl .-
Verlag.

Suche für meine Schwester
zum 1. Juni oder später Stelle als
Stütze mit Familienanschluß in
kleinem dess. Haushalt Wiesbadens.
Maria Kursch. Kapellenstraße 53.

Kaufmännisches Personal,
Ein Fräulein,

welches in allen Fächern, wie Steno¬
graphie und Maschinenschreiben,
doppelte, einfache u . amerikanische
Buchführung, Korrespondenz, Recht-
schreiben u. Rechnen bewandert ist,
sucht paffende Stelle auf Büro,
mögl. mit Verpflegung . Fräulein
K. Hermann . Dotzhermer Straße 40,
3. Stock rechts.

Slellm-GMe'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Zuverlässiger Herr

sucht Vertrauensposten irgend welcher
Art, auch als Laufbote bei sehr , be¬scheidenen Ansprüchen lkautionskäh .st
Angeb. u. H. 768 a. d. Tagbl .-Verlag.

K  CteUeü - AHebs o Maschinen - it . Hand-
Räherinnen

Tüchtige Köchin
und tüchtiges Hausmädchen

für die Waloerholungsstätten bei
1HausmaWen

Kanfmänntsches Personal.

Stenotypistin
(Gabelsberger ) mit mehrsähr. tzrakt.
Tätigkeit sucht

Stellennachweis

fürl«»« iiowk Meme
int Arbe itsamt . 1. St ., Zimmer 10.

Wllüktks fräiilfin,
w. mit einfach. Buchführ, vertr . ist
u. evt. Empf. mit übernimmt , ges.
Schristl . Offert , erbeten aii Hofphot.

Schiffer, Taunusstraße 24.

Brancheknndige
Berfänferm fOf Wrffw.
sofort gesucht. Schriftliche

fj Offerten mit Gehaltsanspr.
erb. F . Zimmermann , Kirch-
gaffe 29.

"STl BarSätBefi"
gesucht. Offert , mit Gehaltsanspr.

Wach- u. Schließgesellschaft,
Schwalbacher Straße 2.

|8nflfrt KmMIltiy
stenographiekundig, ferner
für die Haushalt -Abteilung

Verkäuferin
gesucht.

Julius Wormaß
G. m. b. H.

Suche geeignete Frau
oder Fräulein zur Führung meiner
Filiale «Riimerberg). Waschanstalt
W. Rund. Ni ehlstraße 8._

Ordentliches

Lehrmädchen
gesucht.

Earl Hovve, Langgaffe 13.

_ Gewerbliches Personal._

listige üninttiteclim
sofort gesucht.

Geschwister Schaeffrr Nachs.
Putz.

Zmirbeiterinnc«
sofort gesucht._ I . Bach arach.

Durchaus perfekte

Zurdkllnii gksnA.
Ackermann,  Wilhe lmstraße 80.

Kurbelstickerin
ges. für vorm., event. ganzen Tag.
Vorzustellen S aalga ssr 40. 1.

XaüejiereC'lliiletla
* halbe Tage gesucht.
H. Krekel «. Co.. Friedrichftr. 36.

Eine gutcmpfohlene
Nutzerin,

die Flicken u. Maschinenstopfen ver¬
steht, sowie ein 432

Küchenmävchen
gesucht_ Hotel Nonnen hof.

Tütlrttae Friseuse
s. ges. Friseur -Gesch., Rhein str. 115.

Tüchtige Frisenrin
oder Tomen - Friseur
kuckt P . S eif fe. Webergaffe 3.

Tüchtige Siigkeri«
für unsere Tischbügelmaschine sofort
gesucht

Raffauer Hof.

pontrolleminnen,
die mit der Abnahme unserer Fabri¬
kate vollständig vertraut sind und
nachweislich schon längere Zeit in
gleichen Fabriken die Abnahme aus¬
geführt haben, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. F33

Rheinische
Maschinen- u. Avvarate -Bauanstalt
Peter Dinckels «. Sohn , G. m. b. H.,
__ Mainz ._ F33Gebildetes Mädchen
mit guter Handschrift , welches Lust
hat die Vhotogr . zu erlern ., gesucht.
Off , u. H. 773 an den Tagbl.-Verl.

Paclerin
auch zum Flaschenspülen sucht

Bruunen kont or, Sp ieg elgaffe 7.
Arbeiterinnen

sof. ges. „Meues ", Rheingaue r Str . 7.

Geb. Fräulein
gesucht als Stütze , die die Erziehung
eines 8jährigen Jungen leiten und
etwas leichte Hausarbeit mit über¬
nehmen kann. Offerten u. U. 773
an den Tagbl .-Verlag ._

Kindergärtn.  1 . Kl.
zu 3jährigem Mädchen sucht
Hauvtmann Jonas , Schillerplatz 2.

Vorstellung vorm, bis 11 Uhr, nach¬
mittags bis 4 Uhr,  _

Für meinen 3Yi\. Jungen suche ich
für vor- und nachmittags ein

Kinderfroulein
oder befferes Mädchen. Horenczhk,
Weißenburgstr aße 2, Parte rre ._

Suche zum 15. Mai einfaches

gebild . Fränl.
als Stütze und Kinderfräulein . Off.
u. W. 772  an den Tagbl -Verlag .̂ ,
Srfiltne ililttijfleietia

»der zuverlässiges Kindermädchen
zum 1. 6. gesucht. Offerten untrr
T. 772 an de« Ta gbl.-Verlag,

Fg . Krieger - witwe,
welche Liebe zu Kindern hat. zur
Führnna eines kleinen Haushalts
gesucht. Offerten unter O. 772 an
den Ta«bl.-Berlag.

Ehausieehaus zum 12. Mai gesucht.
Näh. Geschäftsstelle, Blücherstraße  5.
Stt Billa „Olanda",
Gartenstraste 22, kann jg. Mädchen
die Küche erlernen.

Einfaches Fräulein,
das sich im Kochen w. ausbilden will
u. Hausarbeit übern ., bei g. Lohn,
sowie a. Zimmermädchen gesucht
Hans Gudr un , Ab eggstraße 5._

Gut empfahl, jüng . unabhängige
Frau oder Mädchen

gesucht für leichte Hausarbeit , Be¬
dienung des Sprechzimmers u. per¬
fektes Nähen. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verlag . Nw
HM. Mt. MlnmiMen

gesu cht. Zu meid. Kürn erstr. 7, 3 r.

tlht. JHItiiiiitn
15. Ma i «es. Seiffe . Weberga ffe 3, 1.

Tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Sch effelstraße 2. 1._

Aelt. einfach, tücht. u. sehr saub.

Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen k., in
Haushalt von 3 Personen z. 15. Mai
gesucht. Gute Behandlung u. guter
Lohn. Offerten unter L. 769 an
den Tagbl .-Verlag.

Fleißiges ehrliches
Dienstmädchen

zum 15. Mai gesucht. Frau
Hocker, Nikolasstraße 22, 1.

Zn verlass . Mädchen
welches kochen kann, gesucht.
_Becker . Lan ggasse 56.

Perfektes
Hausmädchen

mit auten Zeugnissen zum 15. Mai
gesucht. Borstellen zwischen 3 «. 6
nachmittaas bei Frau Dr . Baer,
Bierstadt er Straße 4.
Einsames Fräulein

oder zuverlässiges Alleinmädchen zu
zwei Damen sofort od. spät, gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlaq ._ Net Alleinmädckeu
gesucht. Hch. Adolf Wehgandt, Weber,
gaffe 39.

Ein tüchtiges, zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, gesucht
Franz -Abt stratze 12, 1.

Zuverlässiges braves

Alleinmädchen
gesucht zum 15. Mai oder 1. Juni.

Carl Hoppe. Langgaffe 13.
In kleinem ruhigen- Haushalt

wird ein flinkes, an Ordnung und
Sauberkeit gewöhntes

Zweitmädchen
zum 15. Mai gesucht. Nicht über
22 Jahre alt , etwas Nähen erforderl.
Näheres Nerotal 50.

per 15. Mai gesucht.
Park-Hotel,

Lg . - Schwalbach.
Tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn

Abegg straße 6.

NklWcs Jiiumenuaüüjtn
gesucht.

tötmitnüt. faljrltutilfiilictt
»um 8. Mai gesucht

SMw M mM M
Tüchtiges gesundes

Wchenmaijtljeil
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Ana, u. K. 774 an den Tagbl.-Bcrl.

Zum 15. Mai gesucht ein sauberes
ordentliches

Alleinmädchen
welches etwas kochen kann, und ein
befferes junges

Mädchen
für sofort gesucht, um nachmittaas
von 2%—U Uhr ein Kind auszufahr.

Taunusstraße 6, 2.
Zu sprechen morgens von 9—1  u.

abe nds na ch 6 Uh r.
Suche für kranke alletnsteh . Dame
eMHes MniM

für sofort oder 15. Mai c.
Dir . G. Glaß,

Mau ri tiusstra ße 1, 2.

2 kW. SmiMlN
z. 15. Mai bei hohem Lohn gesucht.

Frau Oberlehrer Debberthin,
Fresen iusstraße  26.

MZiiiiillcrnlädchen
mit guten Zeugnissen nach Döainz
gesucht. Offerten u. W. 3285 an
D. F renz, Änn.-Exp., Mainz . F33

SenftBneiges Bitcn
oder unabhängige Frau tagsüber
für alle Hausarbeiten gesucht.

Frau Apotheker Portzehl.
Hellmundftraße 12, 2._Tücht. MonatSsrän,

welche aut kockwn kann, für halbe
Tage sofort gesucht. Vorzusiell. von
10—12 u. 7—8  Uhr . Frau Hauptm.
Klos, Damb achtal 47, Pa rte rre.
$nrt  freu oder KMen

für 3 Zim . bei einzelnem Herrn ge-
suckst Göbenstraße 19. ) links. _

Für gleich wirken:
Kräftiges Mädchen

für die Dampfwäscherei gesucht.
_ Hotel Grüner Wald.

findet dauernde gute Stell . Wasch¬
anstalt W. Rund . Niehlstraße 8.

Zeitungsträgerin
für einige Straßen in Wiesbaden
sofort gesucht. Vorzustellen bei

Bnchhold.
Bier stad ter  Höhr . Anssichtsstraße 3.

Zm RoM -SoM
Mann ob. Frau tägl . ab 10 Uhr mora.
gesucht. 00 Mk. monatl . Mohrus,
Hotel zum Bären ._ _ _
Schulentl . Mädchen

(Lohn 25 Mk.) sucht Handschuh-Ge¬
schäft Roeckl, Große Burgstr aße 1.

Eleiea-AWbole
Männliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.

Knchhatlerfin),
bilanzsicher in dopp.-ameritan . Buch¬
führung , für sofort gesucht.

Stellennachweis
Ist fonfmannifAr üngefteiife
im Arbe its amt , 1. St ., Zimmer 10.

Lehrling
mit besserer Schulbildung für tecl»-
nischeS Büro gesucht. Offerten unt.
G. 774 an den Tagbl .-Verlag.

vlewerbliches Personal.

sucht sofort die
L. Schellenbern'sche Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus.
Näheres im Druckerei - Kontor,
Schalterhalle  links . _

Tüchtiger
Metalldreher

wird gesucht vom F45l
Städt . Gaswerk,

_Main zer Straße 142.

Krffelheizer unk»
Maschinenwärter

gesucht.
Tbonwerk Biebrich A.-G.,

Biebrich (Rhein ).
Zement- u. Kunststeinarbeiter,

auch in Zementarbeit bew. Maurer
aus sogleich gesucht. PH. Ost «. Eie.,
Mainzer Straße 65,

Mtlm.
Krieqerfranen od. -Witwe»
Enden sofort leichte, sehr gut
lohnende Beschäftigung (Nagelung
von Lattenkisten) bei

Karl Fritz. Dotzheimer Straße 82.

ionönitihEt:H.€rl)Br6tlttr
nach dem Oberrhein gesuchr. 9läb.

Heinrich Schlosser,
Kiedricher S traße 5,  Part.

Gesucht sugendliche
Meller iti Krieitetine«

Schwalbacher Straße 45.
Job . Alfghoffner,

\ . >/



fV Wette a . GamSkag , s . Mai 1k>17.

Wir suchen für unsere Buchbuch,
einen tüchtigen

Papierschnrider
and mehrere

HLlfsarbetterinnen.
Bnckdruckerei Carl Ritter

_ G. m. b. H._

Junger Hausburfche
gesucht oei

Friedrich Groll . Goethestraße 13.

Jg . Hausbursche
auch zum Liftfahren , sofort gesucht.

Badhaus zum Kranz.

Wiesbadener TaabIM» Morgen -Ansgabe . Erstes Blatt . Nr . 227*

Hotel Uaijerhos
sucht beffereu iatelligeuteu

Jungen
als Pagen u . für AuSgänge ; ferner

2 tücht . Saaltöchter,
1 Hausurävchen;

für das Schwimmbad bestempfobl.
Kontrolleur

(event . Kriegsinvalide ) oder

Kontrolleuse,
die bei den tägl . Reinigungsarbeiten

bat.

Wöge Wem
gesucht . 471

Vater &  Eo . , Nudelfabrik,
Bie brich am Rh ein . Westbahnh of.

Zuverlässige Leute
gegen gut . Lohn als Wächter gesucht
Coulinstraße L_

IC AeIIeii-8eI»cht J
Weibliche Personen.

Kaufmännis ches Personal.

SrdilM lange Ime
sucht ab L  6 . 17 Stellung auf Büro
ober als Empfangsdame , event . in
besserem Geschäft . Angebote unter
<?. 773 an den  Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Geb . junge Dame , musikalisch,
svr achenkundig , rersegewandt , sucht
Stelle als

Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin . oder möchte
sich sonst ihren Kenntnissen entsprech.
betätigen Angebote unter U. 772
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Köchin.
Aebild . Fräul . gesetzt. Alt , sucht

Besckäft . v. 10—2 Uhr täglich ab
15. Mai in gutem nicht zu großen
Haushalt als Köchin , wo Hausmadch.
vorhanden : verfekt in fembärgerlich.
.Küche; ver Stunde 50 Pf . Offert,
u . B . 773 an den Tagbl .-Berlag.

Aellere KerrsMskWll
refv . Haushälterin fudit  Stellung
Geht auch als Aushilfe . RahereS
Rüdesheimer Straße 28. Part.

Für mein gut empfohlene-
Fräulein,

vorzüglich u . sparsam kochend, suche
zum 15. Mai Stellung , rn kleinem
ruhigen Haushalt . . Näheres

Werabergitraße 33.

Kejseres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen oder
zu Kindern SUM . 15. Mar Off an
Maria Martin . B -ebrrcher Str . 15. L

K IDobnunassBmeiaer bz s Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger^ SV Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle . — W^ mrngs -Anzeigen v̂on ^ zwei ^ imme ^ m^ wenige ^ ^ iA ^ g^ e ^ a ^ ^

4 Zimmer.

Klekststraße 8 4 -Zim ^ W . sofort . 430

5 Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Zim .-W » nächst Ring,
720 Mk. R heinst ratze 107, Part ..

Ä« Afterm . auf 1. Juli herrsch . 5-
Z ^ W » 2 St » «. Wald « . Elektr»
zu verm . Näh . Dambachtal 43.
Parterre , von 11—1 u. 354—6.

Auswärtige Wohnungen.

Nievernhausen i . T.
Wobnung v. 4—5 Zim ., in Villa am

Wald , für sofort oder später zu v.
Ebendas , möbl . Sommer -Wohnung
von 4—5 Zimmer . Offert , unter
E. 500 postlag . Niedernhausen.

Möblierte Wohnungen.

Zn feinster Kurlage
Herrschaft !, möbl . 3— 4-Z.-Wohn-
mit prachtvoll . Garten zu verm.
Elektr . Li vt.  Bad . Telephon vor¬
handen . Näh . Mainzer Str . 17.

Mobtterte Zimmer » Mansarden r.

Adelheidstr . 45. P .. möbl . Wohn - u.
. Schlafzim . mit Balkon gleich zu v.
Älbrechtstr . 24. 1, gut möbl . Balk .-Z.
Albrechtstr . 30, 1 r .. g. m. ungest . Z
Blücherstraße 24, Bdh . Frtsp . r» gr.
_schön möbl . F rontsp .-Z immer . brll.
DelaSveestraße 2. 1, möbl Zimmer.

3. Stock, für Dauern neter.
Fricdrichstratze 9, 1, behagl . m. Zim.

für kürzere u. längere Zeitdauer.
monatlich 25 n. 4V Mk» el ektr . L.

Hrlencastr .^18, Hth . P . l»  möblT ^Z.
Hcllmundstr . 45, Herzog , mbl . Mans.

Herderstraße 11, Part , links.
hübsches möbl . Zimmer  z u vermie t.
Karlstraße 18. 1, gut möbl . Zimmer

auf Tag e, Wochen u . M on ate ._
Karlstr . 24, 1. 1—2 aut mbl . Z . s°f.
_ob . spät ., a . W uns ch MittagSt isch.
Karlstraße 39. Mtb . P ., möbl . Zim»
, sev. Eing .. sehr , billig zu verm.
Rheingauer Str . 13, Lad ., Ms .-SMst.

RHMraße 68. 1. Allkesette,
2—3 elegant möbl . Zimmer niit
Klavier elektr . Lickst, rn kl. ruhig.
Haushalt . Einzelzimmer 35 M k.

Schulberg 11, 2 links , mbl . Zim . bill.
Schwalb . Str . 21. 2. W >. m . Ms . sof.

»rr . 71, Backerei , m. 6-  ui.
1 u.  2 B .. el ektr . L. u . Kuchenben.

Schwalbacher Str . 79, 2, Draeger , gr.
sonniges gut möbl . Zim ., 1 « . 2 B.,

^ auch an Fremde, ^ sreie Küchenben.

NSA. Z!V» S « '1 '."L L
'ück enbeu . Kl. Bur gstraße 1. 2 r.

eilu. l)epgl.iö8Ui» i
m. P enssou zu v. Kapcll enftr . 6, I.

Herr findet vorzügl . Pension bei ge¬
bildeter älterer Dame . Offert , u.
D . 767 an  den Lagbl .-Bcrlag ^ erb.

In ruhig gel . Billa (Südviertcl ) mbl.
Zimmer mit guter Pension zu v.
Auskunft im Tagbl .-Bcrlag,_ Mo

Gut möbl . Zimmer mit Pension bill.
zu ve rm . Näh , im Tagbl .-B erl . NI

Behagl . möbl . Wohn-
u . Schlaf,im » a . d. Emfer Straße,
elektr . Licht. Bad . evt. Küchen - >
benutzung , an 1 oder 2 Personen
(AVeinmieter ) billia , n vermieten.
Adresse im Tagbl ^ Berlag . Lv

Leere Zimmer , Mansarden re.

schwalbacher Str . 71, Bäckerei , große
u . kleine leere Mansarde Mit Gas
u . Kochofen zu vermieten.

Walramstraße 2, 1. St » bei Link,
leeres Zimmer mit Kvchofen z. vm.

U Mcheszche Z
Kleine ruhige Familie

s. z. 1. Okt . sch. sonn . 2-Zim .-W . mit
Zubehör . Näh . m. genauer Preis¬
angabe u. O . 257 Ta gbl.-Zweigstelle.
Gesucht 3- Zim --Wohn . mit Zubrh.

in gutem Hause (Suovlertel ). Adolfs-
aller 18, 2.

GeiSbergstr . 28, Gart .-E ., Dambach-
tal 11, leer . groß , schön. Zimmer.

Helenenstr . 6, V ., sch. Mans . m. Gas
an  ruhige Person, _ Näh . Vdh. P.  i

Roonstr . 16, P .. leere Mansarde.

kuns

Der Wiesbadener Mntter-
c—«- sucht für seine Aus-

stelle eine Helle freund !.

mit Küche, möglichst zentral
gelegen . Offert , mit Prers-
angabe erbeten nach

Händelstraße 2.

mts - illeinuneterilr
lucht Dame ruh . möbl . Zimmer mit
Kochgelegeuh .. bis 20 Mk. monatlich.
Off . n .,J ^ 772 an,dea Lagbl ^>Berl.

Für dauernd sucht junge Dame ,
hübsch möbl . magestörtes Zimmer mtt
Aussicht ms Grüne . Oit -m PreiS
u L. 257 an den Taabl .-Verlag.

Ei » Herr
sucht ein schönes mobl . Zimmer im
Bdh in sonmaer Lage im 1. oder
2. Stock mit Kaffee u. ^ var . E .n-
nanct. Offerten unter S . 772 au
den Tagbl .-Ber lag.

^ jjrtmifnljdine
Emfer Straße 20, 1. Et ., ,

schön möblierte Zim ., cv. m . Küche»
an Kur - ob. Dauermieter zu Perm.

Gut möblierte Zimmer.
1 oder 2 Betten , mit oder ohne Ber --
vfleguna Müllerstratze 9. 1.

Urlünt-ficim Mus.
Kapellenstraße 37, Gartcnh . 1. sonn,
ungest . Zimmer mit Frühstück zu
maß . Preisen , bes. f. Dauermieter.
Sonneal ' erger Str . 64», Gartenvilla,
Tel . 4136 . elea . Zim » a. r SerpfL.
o. Diätküche . Ztrh » e. L» Bad . Gart.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Satzfor « IS Pfg ., davon abweichend 2« Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.

Privat - Berkäufr.

Näh.
du

2 kr. Läuferschweine.
4 W . altes Bäckchen zu verk.
im Tagbl .-Berlag ._
Gut gemästetes Läuferschwei « zu vk.
Bierstadt . Wilhelmstraße 10. _

Frischmelk , weiße Sahnenziege
zu verk. Johannisbe rg er Str . 9. P .̂ .

Langhaariger wachsamer Dackel
bill . zu verk . Dotzbeimer Str . 116, P.

Junge S .-Hasen , Stück 3 Mk.
Biebrich , Wiesb . Allee 94, n . Adolf Sh.

1 Trauer -Crevhut billig zu verk.
Blücherstraße 34. Part . r . _

Neuer schw. Damen -Strohhut
zu verk. W eißenburgstraß e 4 , 3 t

Weißes Kleid , .
neuer eleg . Strohhut für m. Madch.
bill . zu ver k. Erbacher St r . 8, 2 r.

Alter Fahrpelz,
passend für Fuhrleute u . alter
wattierter Abendmantel zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag ._ N*

Ein Tennisnetz , Vogelkäfig
mit schmiedeeis . Stander , 20 Jahrg.
Gartenlaube von 1888 an , einz . abz.
Bierstadt . Wiesbadener Straß e 2.

Vollgeigr , Schülergrige
mit Noten -St ander zu verkaufen
Wellritzrnße 25, P a rt , li nks ._
Gut erh . Bett , Kinderbett , Nachttisch,

Diwan , Kleiderschrank , Kleiderständ .,
Regulator . Käfig mit Ständer zu vt.
Bleichstraße 15, Hth.  Part ._

Bollständ . Bett . Chaiselongue,
1—2tür . Kleiderschrank , Kommode,
Eichentisch , Schreibstehvult billig ab-
zugeben Blei chstrabe 23, Par t.

Ein großes eisernes Bett
mit Sprungfedermatratze u. eine
Matratze für ein Kinderbett zu verk.
Moritzstraße 50, 2 r .

Fast neues eisernes Tischbett,
zusammenleabar . abzug . Änzusehen
nur 11— 12 Uhr , Viktorias traße 22.

Itür . Kleiderschr . mit Schublade,
Waschkomm ., Eich.-Tisch für Wohn, ..
Stehschreibvult . Deckbett m. 3 Kissen
billia abzug . Bleichstratze 23. Part.

lite Sprungfeder -Matr . ohne Bezug,
Dorre -Bibel , alt . u . neu . Testament,
zu verk. Hellmundstr . 11, P ., vorm.

Sofa für 45 Mk . zu verk.
Mbrechtstra ße 5, Hth . 2 links ._
Gepolst . Krankenseflel , ovaler Tisch,
Sitzbadewanne zu verk. Adelheid-
straß e 28, 2, von 2—5 Uhr ._

Eine kleine Theke , versch. Regale,
1 Pult billia zu verkaufen Bahnhofl
straße 14.  Pavierladen.

Weißer Eisschrank,
innen . Glas , eins . Altenschrank , gr.
Efeukasten preiswert zu verkaufen
Scheffelstraße 1, P art ._
Itür . Eisschraak , Grasmähmaschine.
Gartentisch u. Stühle , 4 kl. Tische,
3 Markisen , Waschbock billig zu verk.
Klarent haler Str aß e 8,  M . P ._
Mangelmaschine , el. Hängelampen,

Rauchtisch , cuivre -poli . Jardiniere»
Dampfkochtopf , Dampfherzbad usw.
Dambachtal 41. 3. von 9— 1054 Uhr.

1 Tragstuhl n. 1 Krankenwagen
zu Bert Mor itzstraße 9, 2._

&
ehlerfrei , für starke Person zu verk.
Sertr amstraße 8, 2 r.

Schöner gelber Korbwagen,
sowie eine Stofsbüste lGr . 44 ) billig
zu verk. Feldstra ße 21 , Stb . 1._

Klavvwagen , kleines Ablaufbrett»
Kinderbett mit Matratze 5 Mk . u.
verschiedenes zu verkaufen Kaiser-
F riedrich- Ring 69, Hausmeister.
S . a. erh . Kinderw . u . Klapvwagen

m. Verd eck zu verk. Moritzst r . 56, P.
Fliegender Holländer

zu verk. S charnhorststraße 29, 2 r.
Islam . GaSlüster,

moderne Form , zu verk. Näheres im
Tagbl .-B erlag . Nx

Guter Gasbadeofen,
System Professor Junckers , zu verk.
Damback tal 20. Hochvart.

Bier . « . Weingläser,
eine Anzahl , zu verkaufen Eltviller
Straße 12, Hth . 3 r. _
Gr . Partie br . u . gr . Rheinweinsl.

zu verk . Näh . im Tagbl .-Berl ._ Oa
Trockene Buchen -Diele,

ein Break u . 2 Sofas zu verkaufen
arstraße 60.

>partw Türrahmen , Fenster,
Läden usw .,. sowie Fensterrahmen m.
Scheiben , 50X 50 cm, im Ganz , etwa
30 Qmtr . Glas , gut erhalten , ein
eiserner Pumvenstock , ein Bügelofen
au verkaufen Bierstadt . Wiesbadener
Straße 2.

Marmorblatten für Bodenbelag
zu verk. Bleichstraße 15, 1.

Hasenstall mit 8 Zellen,
zwei Laufställe mit vr . Zucht - u.
Schlachthasen wegen Platzmangel ab¬
zugeben Riehlstraße 19, Vdh . Part.

Händler - Brrkäufe.

Eich. Divl -̂Schreibt » Nußb .-.
u . Mah .-Damens " -

zerren-
. _ . Lasch !..

Spiegel , Tische, Stühle u. versch. m.
zu vk. Ae ide nreich , Frankenstraße 9.

Wascht » Nachttisch , Bertiko A. k. ges.
Off . u . F . 761 an den Tagbl .-Berlag.

Gebe . Nachtstohl zu kaufen gesncht.
Dotzheim , Müblgasse 36._ __ _

Gut erh . Schaukelringe gesucht.
Off , u . T . 769 . an den Tagbl .-Berlag.

1 oder 2 gut erh . Roßhaar « atr.
zu kaufen gesucht . Off . mit Prers u.
E . 765 an den T agbl .-Berlag ._

Eine gebe . Roßhaarmatratze,
wenn auch (Stoff beschädigt , zu kauf.
«es. Off , u. G . 765 Tag bl .-Berlag.

Eine Nähmaschine u . Bertiko .
zu kaufen gesucht . Off . mit PrerS
unter H. 772 an den^ Tagbl .-Berlag.

Federrolle . 20 Ztr . Tragkraft,
zu kauf en gesucht Mauergass e 8.

. Betten , Bertiko , Speisezim ,
eich» roh . Minor , Friedrichstraße 157.
Reise - u. Handkoffer , Plaidriemen,

Taschen zu verk. Webergasse 3, Hth.

K 1
Gebe , dünner Seiden -Mantel

für junges Mädchen zu kaufen ges.
- • ~ " srlao.Off , u.  S . 771 an den Tagbl .-Berlag.

Alter gestickter Texpich,
Blumenmuster u. Sofakissen , gestickt,
z. k. ges.  Off , u . K. 773 Ta gbl .-Berl.

Möbel für 3 Zimmer
u . Küche zu kaufen gesucht. Off . u.
D . 255 an T agbl .-Zwgst » Bismarckr.

Möbel ». altertüml . Gegenstände
kauft Heid enre ich. F rankenüraß e 9.

Gute bürgerliche Möbel
kauft stets zu hohen Preisen . Rud.
Köhler . F rankenstraße 15, P art.

2 Bettem 1 Bertiko.
Sofa , Tisch u. Stühle zu kauf . ges.
Off . u . F . 769 an den Tagbl .-Berlag.

2 Bettstellen von Hotel od. Privat
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
u . H . 257 Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr.

Kleiderschrank,
gut erhalten , dunkel , zu kaufen ges.
Oss . u . I.  773 cm den Tag bl .-Berlag.

Kriegsbeschädigter
sucht einen Itür . od. 2tür . Kleider¬
schrank , Kommode , Tisch u. 4 Stühle.
Off . u . P . 772 an den Tagbl .-Berlag.

Leichtes Federkarrnche«
oder starker Leiterwagen zu kaufen
gesucht . Angebote bitte nach Moritz-
straße  45 , Mtb . 3 r.

Ein leichter Handwagen .
zu kaufen gesucht . Oss . mit Pre ' S
erwünscht . Spielmann Nachs» Ecke
Scharnhorst straße und Gö benstraße.

Krieqs -Jnvalide
sucht gut erh . Fahrrad zu kauf . Off.
u . T . 256  Tagbl .-Zwgst » Bismarckr.

Gut erhaltener Kinderwagen
für Zwillinge zu kaufen gesucht . Off.
mit Press u . Z . 772 Tagbl .-Berlag.

Kinder -Klappwagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht . Offerten unter
L. 772 an den  Taabl .-Verlag.

Markise . , ^
etwa 25L Mir . breit . Gartenschirm,
gebr » zu kaufen gesucht. Angebote
unter P . 773 an den Taabl .-Verlag.

Eine leichte Gartenpumpe
oder Flügelvumve zu kaufen gesucht
Dellmundstra ße 11, 1_ t.

Gartenlaube
oder Temvel zu kauf , gesucht . Weiß,
Bingertstraße 9.

1  Pachllie !>icht 1
Klee oder Gras zu pachten gesncht

Schi ersteiner Straße 32. Part . links.
Kleinere Klee - oder Grasnutzung

zu pachten oder mieten gesucht.
Ääb . Hermann Trog . Faulbrunnen¬
straße 12. _

Oedland gesucht.
Off . u . B . 256 an den Tagbl .-Berlag.

K Verlören SejinüenJ
Goldene « Kettchen mit Medaillon

verloren (Andenken ). Abzug , gegen
Belohnung Kavellenstratze 80.

UGeslhW.EmpsehlungenH
Kleine Nmzvge . sowie TranSvorte

mit Handwagen w. billigst besorgt
Dotzheimer Str . 122, H. 3 r » Geng.

Stadt - » . Landfuhren w. besorgt.
Schumann , M auer gasse 8.
Kinderwagenverdecke w. neu Überz»
Rev .. Lackierungen , Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze . Bleich,
strotze 17, Mtb . Part , tkern Laden ).

Tapezier - » . Polsterarbetten
werden gut u. billig ausgefiihrt . Off.
unter L. 761 an den Tagbl .-Berlag.

Man « , der gründl . Gartenarbeit
versteht , sucht noch Herrschaftsgarten
in Ordnung zu machen . Sonnen»
bera . Ramba cher Straß e 70._

Bestellungen
für Gartenarbeit u . Umgraben von
Landflächen nimmt an Finger,
Bleichstraße 15._
Gartenarbeiter e. sich im Umgrabea,
Grasmähen u. allen Gartenarbeiten.
Gneisenaustr atze 3, 1. Stock . Mannes.
Perf . Skt. Schneiderin (hier fremd ),
langj . Direktrice , nimmt noch Arbeit
an , a. ins Saus . Schriftl . Offerte»
Adelheidstraße 35, Stb . 2.

§ BerlrhiedeieS
Suche für gute Rennverbindung

versch. Beteiligte . Offerten unter
R . 257 an den Tagbl .-Berlag.

Wer liefert
1 Liter Ziegenmilch pro Woche gegen
gute Bezahlung ? Offerten unter
K.. Schulberg 15, 1 links.

BMllse
Privat - Verkäufe.

Gutgehendes Mitte d. Stadt
gelegenes

8HH- L MMBüt
zu verkaufen oder zu verpacht.
Adresse im Tagbl .-Verl . ttx

Zu verkaufen:
1 fchwz. u. 1 weiß . Reiher je 25 M ..
außerd . einige eleg qarn . Sommerh.
Näh . Mainzer Straße 17. Part.
Abz. 1 P . Kutscherstiefel m. Stulp»
1 hellgelber Kutschermantel . 1 weiße
Kutscherhofe . 1 Paar 2spänn . Zügel.
Aiizuf . nur 11— 12, Viktoriastr . 22.

^ute Violine
für 100 Mark zu verkaufen

-1er Strotze 6. 2 2ä.

„Ollnet
abzug.

SiMMIne
Goldgasse 2, Zigarrenladen.

Gelegenheitskauf
für Herrfchaftshaus oder Pensto « !

I Bakuum -Apparat
zum Reinigen von Zimmertevpichen
(der Apparat ist neu . mit Elektro¬
motor an der Lichtleitung zu ver¬
wenden ) für 600 Mk. zu verkaufen.
Qis . u . F . 770 an den Tagllü -Berl.

1 itoäet nuBbarnnfplegel
mit Konsole (Trum .). 1 Wanduhr
(8 Tagewerk ). 1 Gasampel . 2 Stein-
krüae . 2 Kandelaber , div . Noten für
Klavier billia Bismarckring 1, 3 lkS.

Weiße Balkonmöbel,
4 Stühle . 1 Tis » für 18 Mk. abzug.
Näheres im Ta gbl.-Berlaa . Nn

Drehbank
mit allem Zubehör billia abzugeben.

C. Dichl . Frankenstraße 26.

U Sxchesiiche A

Sdpetes3«flPfetD
sofort zu kaufen gesucht.

W . Gail Wwe » Biebrich a . Rh.

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St » kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillanten , Eßbestecke, Auf«
tätze. Leuchter , Pfandscheine.
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National , kaufe zu höchsten Preise»
aeaen bar. Offert , u. fl. G. 6678 an
Ludolf Moffe. Berlin SW . 19. - 121

Ko >trollkassen
für Kriegsämter zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten an Fi28

rrock. -Mainz, Fraue ulobstr. 2'Ac

Bricf-
Kopier-Masltzilie

.. ^ »u kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter L. 774 au deu
Taabl.-Berla a.

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, zu kaufen «es.
Off, u. T. 749 an den Taabl .-Verl.

Zür ein Schloß
»-. f- antike Möbel u. Miniaturen
auS Privathand zu kaufen oefucht.
Lff - u. F. 768 an den  Tagbl ..Berl.

«lHer grwer Ctrpiai
iE  kaufen gesucht. Offerten mit
MeiS u. M. rST̂ an denLagbl ^Berl.

Saufe 20 ein«. Betten . Deckbetten
u. Kiffen, Kleider, n. KückienfchrSnle.
Tische. Berti kos. Sofas . ganze Ein.
richt. u. sämtliche ansrang . Sachen.
L . Kannenberg, Hellmundstr. 17. P.

Gut erhaltene F33
Federrolle,

car,Ktr.  Tragkr ., möglichst breit,
mu Patentachsen , gu  kaufen gesucht.
_ R . Hannia . Bodenh«im.
Silttlitillem filntr napp-

[ber Svortwapen zu k. gef. Off . mit
"reisang . u. B. 774 Taabl .-Verlaa.

Sacharin,
Sachar ' nkösttng,

mit Zucker eingemachter
Himbeersaft

IN guten Preisen zu kaufen gesucht.

8  vn «!« n. Bleichste8, l.senitiniwieii
jNaichr», Lücke, Reh. . Hasenfelle.
Roßhaar , lumpen nsw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , B ücher-
Pratze 6. Telepho» 8164.

Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr. sn r 11 - .m >

weinkorke ^ Bi 1
VVV IIIIVI IV all — Hu ßiirrn Iftiprin h

Morgen-AuSgaVe. Erstes Blatt . Seite 7.

zu M. 46—70 per 1000 je nach Qual
kauft

fr. SehtoM ‘k.«V
Seit8 und

Weinkorken,
-Flaschen nnv -Kisten,

Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,
stelle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets

zu höchste»» Preisen
Acker. WellWrnße 21. Ms.

Telephon 3936.

C 1
Immobilie » - Verkäufe.

kk SlXSdkMlIIklUe BEOl
mit Stallung u. sehr reichlichem Zu¬
behör, in feinster Lage, wegen
SterüefallS zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelheids« . 45. Stb . 2. St.

Landhaus
in Erbach im Rhemga«
in schöner Lage nahe am Rhein,
neuzeitlich eingerichtet, Zentralhciz .,
clektr. Licht, Bad, Diele , 10 Räume,
inkl. Bad u. Küche, schöner Obst- u.
Gemüsegarten , unter günstigen Be-
dinaungea per sofort «« verkaufen.
Händler verbeten.

B. Au müller. Erbach.

Jmmobilien -Kaufgrfuche.

Gesucht
werden derkäufl. Hauser , Besitzungen,
Anwesen an beliebig. Platze zwecks
Zuführung an Käufer u. ca. 6000 In.
tereffenten für Immobilien . Besitzer
schreiben an den Verlag des F165

Verkaufe -Markt,
Frankfurt a. M„ Zell 68.

Besuch erfolgt kostenlos!

so—vu Mru Acketla.ö
für Kartoffeln sofort gegen hohe Be-
«ablung zu dachten gesucht. Nah. bei
Sck'n-idt. D '̂wnlbach rr Straß « 14.

f Uelemchlj
Energische Nachhilfe« !,rerin

bes. für Französisch (in Paris stud.)
hat noch Stunden zu besetzu ; tägl.
Ernzelunterr . im Sause 24 M. man.
Off, u.  774 g» pen Tag bl^ Berl.

Klavierlehrer
für Anfangsunterricht gesucht. Ang.
mit Honorarangabe unter D. 773
an den Lagbl .-Verlag.

R ScrTo.ea•keMledJ
Meiner Schlüssel

in der Wilbelmstr. gesunden. Abzuh.
im Tagblatt -HauS, Schalterhalle.

Ik8ischDl.bo>l>sthlii»jieii'I
Guten Mlttagslism

«u 1L0 Mk. gibt Dame im Düd-
meticL Anmeldungen erbeten. Adr.

befördert man schnell und billig
durch die

Eilboten - Gesellschaft
„Blitz ",

Cculinftraße 3. — Tel. 2574, 2575.
lle Reparatmc«

u. Neuanfertigungen für Rohrmöbel
werden angenommen.

Ludwig Heerlein.
Korbwa renaeschäst. Goldgasse 16.

Hüte
werd. zum Umfermen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschloffen.

Tau nusstraße 12, Garten h. P.
Ltrantzsekern,

Boas . Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt gekräuselt usw. zu
billiasten Preisen Bleichstraße 45, 1.

Trudv Steffens , Srztl . aevr..
Maff. u. Sandoll . Oranienftr . 18, 1,
n. Ade'heidstr. Svrechz. 10—12. 8—8

Schwer». Heilmassage
icdure Brandt , « laarlich gevrüir.
Mi tzi Smoli , S ckiwalbach. Str . 10, L

ii/i aff»aen.
ärztl . oforütt , « ovvre Kephl. Ellen,
bogengaffe S. 1 Tr ._ _
iüBffsjp, Sand-, Msöeze
5-ora Bellingcr . ärztlich geprüft,

Sanvalbacher Str . 14. 2. am Reffd-
Dheater^ Svrechit 10—1, 2—7 Uhr.

Tbure -lir ^nckd-
ä' nri
ärztl.

'KX ' Maffagen
aepr. '-f ahnho -itratze 12. 2.

iraffasr- geilipnofü!
Frieda Michel, ärztlich gevrüft,

Tannnsstraß « 19. 2
schräg gegenüber dem Kochb runnen.

Eleg . NaqelNffege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,
IMeinlkl sitoe2, L

Nähe Residenz - Theater

Blflffaje and lliMsleze
Säte Bachmann, ärztlich gevrüft.
Adolfst aße 1, 1, an der Nheinstratze.

Lerschleüeries
Frau ^ äger

verzogen von Adlerstraße 67 nach
Heleucnsirasje 1.

loöniie sub- ». . .
Svrechstunden von 10—7 abends.

iPoitkarte genügt.! Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 St . links.

Alte deutsche stcuerversiche-
rungs- Aktiengesellschaft hat
ihre mit wesentlichem Jnkaffo
verbundene F123

für Wiesbaden

3H oergeoen.
Gefl. Ang. u. F. B. C. 302 an
Rudolf Moffe. Frankfurt/M.

Für größeres Hotel sofort ein
ärammerja er

Pit Ia Refrz . gesucht. Offerten uni.
O. 773 au de» Tagbl .-Berlag erbet.

Gebild. Dame, seit Jahren als
koufrn. Leiterin größerer Sanatorien
tätig , in Repräsentation und Haus¬
halt erfahr ., sucht Wirkungskreis in

Sanat. oder vorn.
§remdenpenfion

event. spätere Beteiligung od. lieber,
nahme. Offerten unter A. 79 an
den Tagbl.-Vertag._

Zwecks Vervollkommnung im
HauShalt sucht Fräul . Aufnahme in

Kl. jtrttcn|)rnlion.
Spätere Anstellung als Stütze erw.
Off , u. A. 78 au den Tagbl.-Berlag.

Zwei in Schierstein stehende uns
gehörige F190Klooiere
sollen anderweitig vermietet werden.
Bei sväterem Ankauf Abrechnung
der Miete laut Vertrag.

L. Liflilenstein& Co.
Frankfurt am Main , Zeil 104.

Aooption!
Höh. Beamt .-Ehep. w. Neugeb., a,

l. M., w. a. diskr. Herk., zu adovti.
Sorgf . Erz ., liebevolle Pflege gar,
Einmal . Abf. erw. Gefl . Offert , n,
D. 765 an den Tagbl .-Berlag.

WM lös. BinüM
in Pflege geben, wenn möglich In-
fittut . Näh. Ang.^u. A. 6236 an
D. Frenz , G. m, b. H.. Mainz . FZz

yübsches Mädchen,
20 Jahre , w. Bekanntschaft mit nur
ält . vermög. Herrn zwecks Heirat.
Off. u. M. 773 an den Tagbl .-Äerl.

Ernstgemeint.
Junger Mann , 31 Jahre , Kriegs-

beschäd., sich. Einkommen, wünscht
aus diesem Wege, da eS ihm an
Damenbekanntschaft fehlt, e. junge
Dame, junge Witwe nicht ausgeschl.,
etwa? Vermögen erwünscht, zwecks
Heirat kennen zu lernen . Off . mögl.
mit Bild u. K. 257 an die Tagblatt-
Zweigstelle, Äismarckring 19._

Habe mich nach mehrjähriger Klinik - und Praxis-
tfltigkeit in der Wohnung des verstorbenen Herrn San. -Rat
Dr. Böhmer, Ado phsallce 21, P ., als prakt. Arzt
und Nervenarzt niedergelassen.

Sprechstunden9—ii Eingang Albrechtstrasse 18, P.

Dr. med. Otto Ferner
prakt. Arzt und Nervenarzt.

Sonntags geschlossen.
dir « Noll , Uhrmac iermeister,

Lang » as «e 16 . 467

Naturwein -Yersteigernn^
der Aschrott'sclien Guts Verwaltung

zu Hucliliefm a . ülain
Montag , den 7. Mat . nachmittags 1 Uhr, im Saale der „Burg EhrenfelS"

zu Hechheim
29 2 und 1/4 Stück 1915er
1/2 „ 1911er.

eigenes A achStum ans de« beste« Lage» Hochhelml.
Allgemeine Probetage am 3. Mai iowie am Bersteigerungstag vo>

mittags im Gutshause und während der VersteigerungimVerlieigerungslolal.

Ulen'eminumde Ofleaenelt 8ert“"*"*

Zahngebifle
aze, zerbrochene oder solch,
>. Ich bitte, dieselben bei

SIS 301.
ob ganze, zerbrochene oder solche, die m Kautschuk gefaßt 'ind, zu ver¬
laufen . Ich bitte, dieselben bereit zu ha ten , da ich nur einen Tag hier bin

34 (m*  4A HOPS Für Reiii.Platin bis Mk. 7.50 pro Gr. Bin
zah e ml ! All ■■■r zum amtlich berechtigte» Aufkäufer für ganz
ter IHO . 111 flll  Deutschland ernannt . Da ; Platin w rd

Ltück VtzMss UW  an die Kriegsmetall - A.- G. abgelie ' ert.
Bin nur Montag , deu 7. Mai , von 9—1 und 2—6 im Hotel Cinhora,

vlarktstroße 32, 1. Stock, Zimmer 7.

Sine tüchtige

Schneiderin
für me?» Aenderung i -At«lier, welche perfekt im Zufchne den ist, und Neu-
«mf. rtigung mitübe nimmt. zum alsbaldigen Eintritt gesucht. F33

Stafttoas jnllos titditeia. Malm. MdetgM 13.

iHnjijt ntec(üorutit.
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

Aa > u. Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres rast fuhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies «. Gartenlrie«.

UMnsgmaft
MM <o.a.d.

An die Eigentümer von Grabstätten
auf den Wiesbadener Friedhöfen!

Um die uns seit Jahren zur Anpflanzung und Pflege übergebenen
Grabsiäticn fernerhin zu den vereiubarlcn Preisen unlerhallen zu können,
sind mir infolge bedeutend erhöhter Betriebskosten gezwungen, die sog.
Allerheil geu-PflanHnng in Wegfall kommen zu lassen.

Wir bitten die Eigentümer von Grabstätten davon Kenntnis
nehmen zu wollen. F562

Der Berel » selbständiger Gärtner
von Wiesbaden u. Umgegend.

Tev  Dorstcrnö.

mir Adolfst ratze 1,
an der Rheinstrabe.

Nicht zu verwechseln mit andere«
Sirmea.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 and auf dem p'üler.

bahuhofe Wiesbaden - West.
IGeleiseanjchluß.) 377

do lange Vorrat reicht!Kegenhfite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Uniformen
un '1 Garnieren angenommen.

lüina H,th2i.:er,
Hebergasse 7.

Stark bewurzelteWeinreben
abzngebe« Frankfurter Straße 83.

Zwischenfutter
nur diese Woche abz., 48 u. 109 cm
Br. Stücke. JaHnsiraße 16, 2. Stock.

Habe noch eine Sendung
Rheiugane . - lepfel

billigst abzug., bei 10 Pfd . billiger.
Rheinaauer Obsthalle.

MauritiuSstraße 5.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden meiner lieben Schwester

Sophie Srück
sage ich. zugleich im Namen der ganzen Familie,
hiermit den innigsten Dank.

K. Srüld » Direktora. D.

Mresvade », am 4. Mai 1917.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben, einzigen Sohnes

Heini Hengst
sage ich allen, besonders Herrn Pfarrer Beesenmeyer, seinem
Herrn Direktor, seinem Herrn Pioiessor, sowie seinen lieben
Nülschüleru für die schöne Kranzspende meinen innigstenDank.

Die tiefttauernde Mutter
Fra« A«g. r.engst Wwe.,

Lisette geb.
Wirsltaden , den4. Mai 1917.
Rerostraße 22.
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vaterländischer Abend
veranstaltet vom

»eMe »Becbano,Sttsnnwe»lerttleiSieM.
Samstag , de» » . Mai 1» I7 , abends 8 4̂ Uhr,

im großen Saal der „ Wartburg " (Schwalbacher Straße 51):
Gesangsvorträge.
Reue vaterländische Dichtungen, borgetragen von Fräulein

Hertha Grothni . F562
Bortrag des Herrn

Dr. med. & phil. M. Kranz-Busch üben
„Engkanö - Nrnerika unö Wir " .

Zu dieser öffentlichen Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder
sowie Nichtmitglieder(auch Frauen) hierdurch ein.

Eintritt frei . Der Vorstand.

Brot -Verteilung.
Durch die Niederlage der Bocken- I

beim er Brotsabrik bitte ich um Zu¬
weisung der Brotkarten : auch die
Rote-Kreuz-Karten haben bei mir
Giltigkeit.

Karl Kirchner. Rheinganer Str . 2.

Pferdemarkt
Frankfurt (Main)

auf dem Gelände gegenüber
dem Ostbahnhof FI23

Mittwoch . » . Mai ISI7

Alle
Papier - , Schreib - und
Zeichen waren für Schule
und Haus empfiehlt bill.
Carl J . Lang , Bleicl str . 35

Ecke Walramstraße

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Gross © Auswahl in Juwelen.

MU- Viele (üelegenheitskänfe.
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich . 436

Ankauf von Brillanten.

Dauer - Batterien SS «.
Plack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Thea,ter. 384

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

KSuisUch» d K<ba«lviel-
SamStag » den S. Mai.

107. Vorstellung.
38. Vorstellung Abonnement D.

Figaros Hochzeit.
Oper in 4 Alten von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Personen:

Graf Almaviva . . . Herr de Garmo
Die Gräfin, seine

Gemahlin . Frl . Englerth
Figaro Kammerdiener des

Grafen . * * *
Susanns , feine Braut . Fr . Friedfeldt
Cherubin, Page des Grafen Fr . Krämer
Marzelline, Ausgeberin im Schlosse

des Grafen . Frl . Haas
Bartolo, Arzt . . . . Herr Rehkops
Basilio,Musikmeister . . . Herr Haas
Don Carzio, Richter . . Herr Schuh
Antonio, Gärtner im Schlosse und

Onkel der Susanna . . Herr Pracht
Barbarina , seine Tochter Frl . Hertel
* , * „Figaro " : Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Nach dem 2. Akte 18 Minuten Pause.
Anfang 6V, Uhr. Ende etwa b' /. Uhr.

Ueftdem-Theater.
Lami >t »z, den 5. Mai.

Neu einstudiert:

Die
Schmrtterlingsschlachl.

Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Personen:
Frau Hergentheim, Steuer-

inspeltorswitwe . C. Adree-Huvatt
Else, verwitw. ,

Frau Schmidt Ag. Hammer
Laura St . Richter
Rosi > . Jessi Hold
Wilhelm Bogel, Apotheker¬

lehrling . ihr Resse . Hans Albers
Wmkelmann . Fritz Kleinke
Max, sein Sohn . . . Gustav Schenck
Richard Keßler, Reisender

im Winkelmannschen
Geschäft . . . . Wilhelm Chandon

Dr . Kosinsky, Ober¬
lehrer . . . . Rudolf Hildenbrand

Ein Kontordiener . . . . Otto Rogi
Nach jedem Akte finken Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach l/t 10  Uhr.

Preise bei. Plätze
Salon . . .
4 Plätze 20 2Ri ), 1. Ran ^-Loge

le 6 XJct. (Ganze Loge
. ) Mk.). 1. Rang -Loge 8 S

1. Rang -Balkon 4.50 Mk,, Orches
Sessel 4 Mk., 1. Sverrfitz 3.80^Mk..

Mk..
ter

L. 8.80 Mk., ' 2. Rang
Balkon 128 Mk.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , 5. Mai.

0. uuvertüre zu , ,Mozart ‘ von i r.
v. Supp .

6. Fantasie aus der Oper „ Der
Barbier von Sevilla “ v. Rossini.

7. Wiener Schwalben , Marsch von
A. Schlösse!.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Ope „Norma“

von V. Bellini.
2. Zwei Motive aus der Oper

..Benvenuto Cellini“ von Beriioz.
3. Fantasie aus der Oper „ Figaros

Hochzeit “ von V\ . A. Mozart.
4. Du bist die Ruh ’, Lied von Frz.

Schubert.
8. Ouvertüre zur Oper „Undine“

von A. Lortzing.
6. Weaner Mad’ln, Walzer von

C. Ziehrer.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Maskenball “ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Volkstümlicher
Kammermus ik-Abend

Mitwirkende : Frau Friedei Meyer-
Neutndorff (Mezzo-Sopran ), Karl
Thomann , Konzermeister des
Städtisch . Kurorchesters (Violine),
Hans Weisbach (Klavier ), Paul
Kraft , Mitglied des Städischen
Kurorchesters (Horn ).

Vortragsfolge:
L Lieder mit Klavierbegleitung:

Franz Schubert : a )Halt . b) Dank¬
sagung an den Bach * c) Morgen¬
gruß . d) Die Forelle.

Friede ! Meyer-Neuendorff.
2. Johannes Brahms : Sonate in

A-dur für Klavier und Violine.
Allegro amabile — Andante —
AUegretto.

3. Lieder mit Klavierbegleitung:
Robert Schumann : a) In der
Fremde , b) .\ eine Rose, c) Dein
Angesicht , d) Volksliedchen.

Friedei Meyer-NenendorfT.
4. Johannes Brahms : Trio für

Klavier , Violine und Waldhorn.
Andante — Scherzo (Alleg o).
Adag omesto — Allegrocon brio.

6. Lieder mit Klavierbegleitung:
Johannes Brahms : a) An ein
Veilchen , b ) Dort in den Weiden
c) Wiegenlied.

Friedei Meyer-Neuendorff.
Die Eingangstören des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

V otiopo!'
Mtspiele

Wilhelmstr . 8.■ Ab beute bis Dienstag:m(Dienstag unwiderruflich M
letzter Tagl ) M

• •
««

Vormittags 11 Uhr: Koazert
der Kapelle P. Freuden berg in der

Kochbrunnen Trinkhalle.
1. Choral : „ Herr wie du willst “ .
L Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Vision ioutaine , Walzer von

Popy.
4. Preislied aus „Die Meistersinger“

von R. V! agner.
5. Potpourri aus der Operette „ Der

Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß.
6. Eine lustige Schlittenfahrt von

Jessel.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrtner.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Dame

Kobold “ von J . Raff.
2. Finale aus d. Oper „ Lohengrin“

von R. Wagner.
3. Fantasie aus der Oper „Rigo¬

let »)“ von G. Verdi.
4.  Trau , schau, wem, Walzer von

Joh . Strauß.

tfentty
forten••

»«
in

Luisens El 1©
spannendes Gesellschafts-

Schauspiel in 4 Ai ten.
Aus der neuen Henny

Porten -Serie 1917.
In einer weit . Hauptrolle:
Ludwig Trautmann

Erstaufführung
des köstlichen Schwankes

in 3 Akten.

Li« unfreiwilliger
♦ ♦
♦ ♦

I
Verbrecher

Die Tragi -Komödie eines
Hauslehrers.

In den Hauptrollen:
Senta Söneiand.

Oskar Linke.

♦ ♦
♦ ♦

I

U . T,
Lichtspiele

Rheinstraiie 47
Vom 5. bis 8. Mai.

Drittes Mia May-Gastsp ei.

Sin einsam
» «
• » Grab.• I

• •
U. a. : Das Leben einer Frau
in Schuld und Sühne bis

über den Tod hinaus.
Großes Schauspiel nach

Motiven bearbeitet vou
Jon May in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

MiaMay.
Warum er Edith

nLht
heiraten konnte.
Lustspiel in 2 Akten.

! Keine erhöhten Preise!

lMiinsS 'M
Totzh. imer Ltraße 19 :: Fernruf 81«

Großstadt-Programm
vom 1. bis 15. Mai 1917.

Margarethe

perrky
Die berühmte Schulreiterin vom

Zirkus Busch, Berl .n.
Gebrüder Girardi.

Mulikal-Clown.
Könnt Görden.

Hervorragender Seil -Akk.

Mark « Kreya.
Deutschlands beste Parodistin.

KiUq v. T - oka.
Der lustige Steuerbus.

Teske's
Theater . Komische Menschen.

Frist! Fred.
Vortrags -Soubrette.

Amados.
MM- Diabolo- König. “MM

Adam.
Der beliebte bayerische Komiker.

Anfang wochentags V/ t Uhr. (Vorher
3Kuiif.) Sonn- und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7' / , Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Ps. bis
2.50 Mk. Rachmittags-Borstellungen
von 30 Ps. bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Thalia.
Kirchgasse 72. Teleph . 6137.

Kente Samstag,.
nachm ttags 6—8 Uhr, findet

eine besondere

Volks-und Zchüler-
vorftcllung

zu kleinen^ Pre sen (3ö Pf .,
88" Pf . und 80 Ps ) statt.

Außerdem : Nachmittags 4 und
abends S ' l* Uhr:

2M -AllMMk»
des kolossalen Eiko-Filmwerles,
hergestellt »um Besten der

„Ostpreußenhilfe".

9fMe » oofi
{rin Menlm.

Vaterländisches Schauspiel in
1 Vorspiel und 5 Akten mit

großem Orchester.
Musik von Professor Ferdinand

Dumme '.
Ein Meisterwerk deutscher

Filmkunst!
Außerdem der amtlich - mili¬

tärische Kriegsfilm:
Deutsche

Minensuchflottille in
der Ostsee.

U. a : Gesunkenes feindliches
Schiss, Auslaus der Flottille.
Minensprengung , Die Boote

im Gefecht!
Ein photographisch. Phänomen!

Eintrittspreise : 80 Pf. bis
3 80 ■k. — Bcroerkaus : Tag-
lief) 11—1 und 3l/„—7 Uhr an
der Theatertajse Kir gajse 72.
Auch für die Jugend erlaubt!

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute u. folgende Tage

Allein- Erstauffäkrung!
des bedeute idst . iiimwerks

moderner Lichtspiele

Homunculus
6 Teil 6

der letzte , weitaus beste
u. interes anteste aller bis

jetzt gespielten leile

„Das Ende
des Homunculus 66

4 Akte Akte 4

„Olaf Föns *“
d r gewaltigste Dar¬
steller in der Hauptrolle.

Der zerstreute
!! Dichter. !!

G äuzendes Lustspiel!
2 Akte 2 Akte
Manny Ziener

ia der Haup trolle.
Unterhaltuagsreiches

Beiprogramm.
fintldass . Musik!

Taannsatr . 1.

DieH best.Lustspiele
IDalzernadit

Adele 1pisoden
vom B«r iner Presseball

mit
Käte Durscli
Hniini eise
Aliiert l au ig

To ler Humor!
Feenliaf e Ausstattung!

Flottes t-piei!

: Conttessehen:
Uebcrmut

frech-fröhliche Faktisch¬
st reiche.

Bernd jlidor
der genialste und

bedoutenste Darsteller der
Gegenwart in dem wunder-

vol en Drama

Seine letzte Holle
I

die Tragödie eines Schau¬
spielers.

Anf, : wochentags 4 Uhr
Scnnt >s 3 Uhr

gm

S lchtspe haus:: :: Westead
Wel ritz st ra sc 6.

Vom 5. bis 7. Mai.

Stuart Webbs.
4 Riesenakte . 4 Riesenakte.

Die Peitsche.
Großes Detektiv -Drama.

Henny forten.
Neue Liebe»

neues lieben.
Lebensbild in 3 Akten.

Erstklass . Beiprogramm.

flermauia-
” Lichtspiele

Schnuibacher sr . ,7.
Erst -Auffahrung.

Der Mann, den das
Schicksal sandte.

in * Akten
von Robert Hrymann.

1. Akt : Eine ungl. Eue.
2. Akt : I ahrlass . Tötung.
3. Akt : Brutalität bis aufs

Blut.
4. Akt : Ein Wiedersehen.

£illgs Entführung.
Lustspiel in 2 Akten.

Gates Beiprogramm.



, Nach langem, qualvollem Leiden entschlief heute sanft meine iuuigstgeliebte Frau , unsere
unvergeßliche liebe Mutter , Tochter, Schwester , Schwägerin Md Tante

§r<mJohanna Mes
geb. Müller.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Keinrich Mies.
ZoßaNNa MieS , Tochter.

Wiesbaden , den 4. Mai IS17.
Moritzstraße 25.

Die Beerdigung erfolgt Montag , den 7. Mai . nachmittags 5 Uhr, auf dem Skdstiedhofe.

WWMMW

Statt besonderer Anzeige.

tief betrauert von de» Ihrige«

Fra« Clisr Kecker, Witw-,

Die Trauerfeier findet Dienstag , vormittag « 11 Uhr , in der Kapelle des alten Friedhofes
^mtere Platter Straße ) statt, daran anschließend die Beisetzung in der Gruft dortselbst.

Lebensjahr unsere tnnigst-

Wiesbaden (Kirchgafle IS), de» 4. Mai 1917.

Freitag nachmittag 3 Uhr entschlief fanft und friedlich i« 80.
geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

»kr. « 8. « amSkag.  5 . Mai 1* 17. Wiesbadener PVwMirfi,

Günstige Gelegenheit!
Wenig gebrauchte», grösstenteils

Beradorfer Alpaika-Silber
n verkaufen. 474

Ca. 45 St . Bratenplatten,
26-47 cm

.. 20 .. Saucieren,
4 Grössen

„ 16 Gemüseschüsseln
3 Grössen

.. 35 Kaffee - , Tee - ,
Milch - Kannen,

1 u. 2 Port.
Warmglocken, Pratenspiesse,

Zuckerschalen , Teesiebe, Eßlöffel
Ellgabeln, Austerngabeln,

Zahnstocher -Behälter usw.

WILB. HOCKER
2 Schillerplatz 2.

Für großzügiges
Unternehmen

lAutobranche)

Kapitalist gesucht.
Ohne Risiko, riesiger Verdienst. Off.
unter S . 776 an den Tagbt .-Verlag.

LeMlMliM OteirtilMllfe©etneinöe jo Stelsla)
Herr Prediger Gustav Tsehirn spricht Sonntag , de» 4. April , über

das Thema : „ Maiaudacht " »
Die Erbauung findet vormittags pünktlich 1» Uhr im Bürgersaal des

Rathauses statt. Der Zutritt ist: für jedermann frei. Der Aeltefteurat.
Am Sonntag , den 6. Mai , find von 1 tlhr mittag » ab nur

folgende Wiesbadener Apotheke» geöffnet : BlÜcher-Apotheke, Dvtzheimer
Straße 83. Kronen-Apotheke, EierichtSstr. 9. Oranien-Apotheke, Taunusstr . 57,
u. Schützenhof-Apoth., LanggMe 11. Diese Apotheken versehen auch den
Racht-Apotheken-Dienst vom 6. Mai bis einschließlich 12. Mai von abends
8 bis morgens 8 Uhr._ 154

Gestern früh 9% Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute, treusorgende
Mutter und Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tonte

geb. Fisch
im 52. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Kcharhag und Kinder
Karl Föhr und Frau , geb. Kcharhag.

Wiesbaden , den 6. Mai 1917.

Tie Beerdigung sindt Montag , den 7. Mai, nachmittags
4*/, Uhr, aus dem Südfriedhof statt.

Gestern morgen 6 Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden meine innigst-
geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester u . Tante,

Frau Elise BOSS sen.,
geb, Riesinger,

im 73. Lebensjahr»
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Boss sen.,
August Boss jun. u. Frau, geb. Lucas,
Lina Frank, geb. Boss,
Auguste Angstmann, geb. Boss,
Philipp Frank , Telegr .-Sekr .,
Leo Angstmann, DipL-Ing.

Wiesbaden, Darmstadt, Mannheim, den 5. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Montag , den 7. Mai , nachmittags 2 1/» Uhr , von der
Leichenhalle des Südfrieghofes aus statt . 477

Mvenb-Ausg-Le. Erstes Blatt. Veit« 3.

Nach Gottes Willen starb am 28. April d. Js . den
Heldentod fürs Vaterland unser Hausmeister,

der Kandstnrmmanu

Karl Weber.
Wir haben an dem in die ewige Heimat Abberufenen

einen mit erprobter Treue , großem Pflickstbewußtsein und
unbedingter Zuverlässigkeit ausgestalteten Beamten verloren,
dem wir stets ein ehrendes Gedächtnis bewahren werden.

Wiesbaden , den 4. Mai 19l7.

Königliche» Konsistorium.
Dr . Ernst.

^ .1; r

Fern der Heimat liegt er nun begraben,
Kühle Erde deckt den Töpfern zu.
Nach dem Kampfe, nach dem harten Streite
Winkt ihm nun die lange, lange Ruh.
Doch für uns treibt dieser Trost besteh'n
Einst im Himmel gibt's ein Wiederseh'n.

Am 23 . April starb den Heldentod nach 2 ' /»jähriger
treuester Pflichterfüllung unser innigslgcliebter , hoffnungsvoller,
guter Bruder , Onkel , Schwager , Cousin und Neffe,

Ersatz -Reservist

Johann Berges
im 35 . Lebensjahre.

Die tieftrauernden Geschwister:
Frau Ottilie Möller , Wwc., geb. Serges,

nebst Kinder « .
Familie Wilhelm » erg es , Ludwigshafen,

sowie alle Urrmandten.

Wiesbaden , den 5. Mai 1917.
Kleiststr. 8.

Für die vielen Beweise herzlicher Te >lnahme bei dem Heim¬
gange unserer geliebten und unvergeßlichen Mutter

Fr«« Auguste Kerges , Mm-.
, geb. Meyer

sowie auch für die trostreichen Motte des Herrn Pfarrer Schlosser
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die tiestrauernden Kinder:
Fra« Ottilie Möller, Wwe., geb. Berges» nebst Kinder
Kami ie Wilhelm Berges , LndwigShafe«.

Wiesbaden , Kleiststraße 8, dm 5. Mai 1917.

Danksagung.
Allen, die unsern lieben Sohn . Bruder und Schwager

Eugen Schmidt
zur letzten Ruhestätte geleiteten, sowie für die zahlreichen Kranz-
spenden sagen wir auf diesem Wege aufrichtigen Dank. Herrn
Pfarrer Schüßler für die ausführliche und trostreiche Rede ganz
besoilders herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Christian Schmidt,

Albrechtstroße 24.

DanksstMng.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres lieben Enlschlafeuen sagen wir
allen , besonders Herrn Pfarrer Dr . Schlosser und Herrn
Lehrer Quetsch und für die Tetluahme seiner Klassenkameraden
unseren tiefgefühlten Dank.

Fra « Kath . Hartmann und Kinder.
Wiesbaden , de» 5. Mai 1917.

!
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S»E In S.. MM. Sei7., ». Dienstag, Sri8.MI.
von 11- 1 Uhr nnd 3 - « Uhr,

veranstaltet die Stadt Ŵiesbaden im Saale der „Loge Plato ",
Frkdvchstraß« 35, unter Mitwirkung von Herrn De. KeünKul und

Fräulein M. Rauschenbach eine

Ausstellung
einfacher, zeitgemäßer Gerichte,

hergesteklt aus:
Klippfisch,
Stockfisch,
Kartoffelflocken,
Dörrmischgemüse,
Dörr -Rotkrant,
Salz -Spinat , -Bohne «, -Blumenkohl.
Rote Rüben.

Sonntag, ll s/4 Jlhr vormittags und 4 Ahr nachmittags,
wird Herr Dr. Gränhut,

Montag und Dienstag, 11"/« Aßr vormittags «nd 4 Ahr
nachmittags, wird Fräulein Rauschenbach

:ine kurze erläuternde Ansprache halten. F 453
Eintritt, Kochanweisnngen und Kostproben von einigen Speisen

unentgeltlich.
Der Magistrat.

Die Beratungsstelle für Gasverwertung und Volksernährung,
Marktstraße 16, Zimmer 11, bleibt vom4.—12. Mai geschlossen.

Kohlenversorgung.
Für Zimmerheizung werden keine Kohlen mehr abgegeben. Aus¬

nahmen können gemacht werden bei Krankenhäusern, Schwerkranken.
Leuten über 70 Jahre, Wöchnerinnen, Säuglingen, Kinder bis zu
2 Jahren und Aerztezimuiern ausschließlich Warlezimmer. Ueber sonstige
Ausnahmen, wie z. B. Beheizung einzelner Zimmer eines Sanatoriums
und dergl., entscheidet die Kohlen-Kommission.

Ueber die Wintereindeckungbleibt weitere Bekanntmachung Vor¬
behalten.

Von Montag, den 7. Mai, ab wird für die Abholung der Kohleu-
marken folgende alphabetische Reihenfolge festgesetzt:

Für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
A —D am Montag,
E —H am Dienstag,
J —L am Mittwoch,

M—R am Donnerstag,
S—T am Freitag und
U—Z am SamStag

Geschäftsstelle des Kohlenamts:
Ehemaliges Museum , Zimmer 17.

Wiesbaden , 4. Mai 1917. F453
Der Magistrat.

USnigl. preuh. Klassen-Lotterie.
Zu der vom 8. Mai bis 4. Juni er. dauernden

Haupt » und Schlutzzlehuug laufend Lotterie sind noch
Kaufloje zu haben in den Kgl. Lotterie -Einnahmen von

Schusser , Rheinstr. 60. Glücklich , Withelmstr. 66 . v.Tschudi , Adelheldstr . 17.

Licht - Luftbad
auf dem Atzelbcrje , Haltestelle der Elektrischen „Lindenhof “,
Treppenaufgang 2 Minuten . : : Fernsprecher Nr . 1830.

Mit Rücksicht auf die Erschwernisse des Reiseverkehrs besonders
zu empfehlen . Gelegenheit zur Ruhe oder auch zu Bewegungsspielen
und körperlichen Uebungen in reiner Höhenluft . Frühjahrskuren sind
am wirksamsten . Besichtigung gerne gestattet . Aufklärungsschriftenbeim Wärter.

Badekarte 30 Pf ., 10 Badekarten M. 2.60. Für Vereinsmitgiieder
(Jahresbeitrag 4 M. ) : Dauerkarte 4 M. , Famiüenkarte 6 M. F481

_ Verein für Yolksverstän lidie GesundheitspflegeE. V.
„Encrinol“

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkanf : Echützenhos-Apothrke , Langeasse 11.

ErkäUnnsfeu
sind bei Witterungswechsel an der Tagesordnung.

?? Was ist zu tun ??
AICKER8

ABTEI - SIRUP
HtlllHiHlfllllllHIlHIHIIIIHIIIIIIII(Akker Sirup ) tllUIII||||||| irtHUIIHmitmHHIIll

ist ein t ewährtes , oft angewendetes , wohl-
s< meckendes , schleimlösendes

G Hustenmittel §
Preis der Fl . m . --- 230 gr . Inh . M. 2.50

n n n ii =  550 „ / „ „ 5. —
n m n n — 1000 „ „ „ 7. 50

Akkeris Abtei -Sirnp , nur echt mit Namenszug , ist durch
die Apotheken zu beziehen . — Eine Schrift über Akker ’s
Abtel -Slrup versendet kostenlos L . I . Akker , Emmerich a. Rh.

WIESBADEN

der

s
Wiesbadener Künstler

Gemälde , Graphik , Plastik.

Kunstsalon Aktuaryus,
Taunusstrasse 8.

Geöffnet von 9 bis 1 und
3 bis 7 Uhr.

478

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 6. Mai.

Vormittag 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Karorchesters

in der Kochbronnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „ Ach bleib mit deiner
Gnade “ .

2. Ouvertüre zur Operette „ Leichte
Kavallerie “ von F . v. Supp §.

3. Adelaide , Lied von L . v. Beet¬
hoven.

4. Reiseskizzen , Walzer von Gungl.
5. Kleine Serenade von Grünfeld.
6 . Fantasie aus der Oper „ Faust“

von Ch . Gounod.
7. Ueber Berg und Tal , Marsch

von Fr . v. Suppö.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Stadt . Kurkapellmstr . Jrmer.
1. Kronprinzen - Marsch von Joh.

Strauß.
2. Jubel -Ouvertüre von F . v. Flotow
3. Viktoria -Walzer von B. Bilse.
4. Großes Duett aus der Oper „ Die

Hugenotten “ von G. Meyerbeer.
5. Fest -Ouvertüre in A -dur von

A. Klughardt.
6 . VI . ungarische Rhapsodie von

Fr . Liszt.
7. Deutschlands und Oesterreichs

Waffenruhm , patriotisches Pot¬
pourri - von O. Roser.

Abends 8 Uhr im Abonnement

Zu Ehren des Geburtstages des
Kronprinzen:

Fest- Konzert.
Leitung : Städtischer Musikdirektor

C. Sehuricht.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Jubel - Ouvertüre von C. M. v.

Weber.
2. Allegretto und Menuetto aus der

Militär - Symphonie von Haydn.
3. Largo von G. F. Händel.
4. Akademische Fest - Ouvertüre

von Joh . Brahms.
5. Militär -Marsch von Schubert.
6. Vorspiel zu „ Die Meistersinger

von Nürnberg “ von R . U agner.

WASCH¬
KLEIDER

WASCH¬
BLUSEN

Verlangen Sie Telephon 680
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :

^ Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.Born & Scliottenfels
- - Hotel Nassauer Hof. == 33Q,.

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Königl . Theaters.

Erfolglos
haben Sie schon so manche!
Kräftigungsmittel versucht,
trinken Sie doch

Dr, Ê C° üfs  Ferrowin.
Drogerie Bruno Back », gegenüber dem Kochbrunnen , Adler-
Dro erie W . Maehonbeimcr . Bismarkring 1, Arthur Junke,
Drogerie Kaiser -Frledricn - Ring 30, Fr . Spieiinann Nacht .,

Scharnhorst -Drogerie . 464

(Üarmstädter Möbelfabrik(
Gg. Schwab ss August Schwab jr.

Int « ressen -t«eiueiii schalt.

Kobel
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
§§ kostenfrei.
W Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird nm genaue W

Adresse gebeten. Postkarte genügt. F69 =
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 129 - 129 * Telephon 411.
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